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Die Grenzregulierung in Kamerun

Eine lange und mühſelige Arbeit iſt vor dem Oſterfeſt
zum formellen Abſchluß gebracht worden die Regulierung
Jer Grenze zwiſchen unſerer Kameruner Kolonie und dem
franzöſiſchen Kongogebiet Bisher wurde Kamerun im
Oſten nur durch einen ſenkrechten Strich abgeteilt der dem
Längengrade parallel lief Nur im Norden griff das
franzöſiſche Gebiet etwas nach Weſten hinüber worauf
dann unſere Kolonie wieder weit nach Oſten hinausragte
einen Gebietsteil bildend der in ſeiner Geſtalt an den

Caprivizipfel Südweſtafrikas erinnert Die auf der Karte
gezogene Grenze iſt jetzt an der Wirklichkeit kontrolliert
worden eine deutſche und eine franzöſiſche Kommiſſion
haben daran mitgewirkt Das war ſchon deshalb nicht

ganz leicht weil es ſich um gebirgiges Terrain handelt
das bis zur Schneeregion aufſteigt und weil der Weg
durch reißende Flüſſe Moräſte undurchdringliche Wälder
und über hohe Berge gebahnt werden mußte Ein Vergleich
der früheren Karte mit der neugewonnenen Grenze zeigt
daß jede größere Abweichung von der urſprünglichen Linie
vermieden worden iſt Trotzdem iſt es natürlich von Wert
im Oſten Kameruns klare Verhältniſſe geſchaffen zu haben
Das wäre ſelbſt dann noch vorteilhaft wenn wir hier
und da ein kleines Zugeſtändnis hätten machen müſſen
Jn kolonialen Kreiſen iſt man denn auch der Meinung
daß wir uns beſonders Binder in der nordweſtlichen Ecke
des franzöſiſchen Kongogebiets nicht hätten entgehen laſſen
dürfen Es iſt dem franzöſiſchen Gebiet zugeſprochen
worden Dafür wird in der franzöſiſchen Preſſe die An
ſicht vertreten daß das Kamerunabkommen für Deutſch
land vorteilhafter als für Frankreich ſei Frankreich habe
die Anſicht vertreten daß es ſich nicht hartnäckig zeigen
dürfte weil es zu einer Verſtändigung mit Deutſchland
kommen wollte Dieſer Gedanke wird dann noch weiter
ausgeſponnen wobei ſo deutlich wie möglich darauf an
geſpielt wird daß nun auch Deutſchland entgegenkommen
müſſe Der Figaro bezeichnet ausdrücklich das Abkommen

als einen Vorſchuß auf die Zukunft inſofern es
ein ſicheres Zeichen für den guten Willen und die gute
Nachbarſchaft Frankreichs bedeute Worauf die franzöſiſche
Preſſe und worauf auch die franzöſiſche Regierung hinaus
will das iſt hiernach nicht gerade ſchwer zu erkennen das
Deutſche Reich ſoll ſich in der marokkaniſchen Frage
ebenſo entgegenkommend zeigen wie Frankreich in der
Kamerunangelegenheit Man muß auch zugeben daß dieſe
Frage jetzt ſehr aktuell geworden iſt Frankreich iſt tiefer
in das marokkaniſche Abenteuer hineingeraten als es
wohl ſelbſt gewollt hat Der Kriegsſchauplatz beſchränkt
ſich jetzt nicht mehr auf den Norden auch im Süden an der

algeriſchmarokkaniſchen Grenze haben Gefechte zwiſchen
Franzoſen und Marokkanern ſtattgefunden die für die
franzöſiſchen Truppen ſehr verluſtreich geweſen ſind Die
franzöſiſche Regierung behauptet allerdings daß die Lage
in SüdOran nicht beunruhigend ſei aber die Kriegs
berichte laſſen ſie nicht als ungefährlich erſcheinen Daraus
ergiebt ſich bereits daß den Franzoſen die Algecirasakte
die ihnen die Hände bindet immer unbequemer wird Aber
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Die Malibran
Eine Skizze zu ihrem 100 Geburtstag 24 April

Von Camillo Heyden
Nachdruck verbotenDie Malibran lagwi Von unſerem Vater oder auch unſerem Großvater haben

de arzn Namen wohl gehört und ihre Augen begannen
ie em Lichte einer glücklichen Erinnerung zu glänzen wenn
e auf ſie zu ſprechen kamen Nur ein Jahrzehnt hat ihre
ugufbahn gedauert und in dieſem kurzen Zeitraume hat ſie
ſeſ2rmeſſene Begeiſterung erregt unerhörte en ge
kunſt und unbeſtritten die Stellung der erſten Geſangs
en lerin der Welt behauptet Wie ein Meteor iſt ſie am
n päiſchen Theaterhimmel erſchienen und wieder ver

wirinen Als ſie in der Blüte ihrer Jahre ſtarb ging esund ich wie eine Art Ruck durch die gebildete Welt dierſeits

erlite ſeit des Ein jeder glaubte einen Verluſt
ein u haben Es ſind unmittelbar nach ihrem Ableben
un alieniſches und ein engliſches Buch über ſie erſchienen
Bearha engliſche Buch wurde dann bald auch in deutſcher
kein leitung veröffentlicht Beweiſe eines Jntereſſes das
beeng wegs mit dem Augenblicke erloſch da ihre Tätigkeit
Minne war Trotz des vielzitierten Wortes daß demun die Nachwelt keine Kränze flechte pflanzt ſich ihr
man ſt gr3 Geſchlecht zu Geſchlecht fort Aber freilich will
machen aus den überlieferten Zeugniſſen ein Bild von F
oder o bleibt man doch überall aufs Allgemeine mehr

wenigſtens Blaſſe beſchränkt

Ozeans

Verſuchen wir es

kleine Gefälligkeiten bei der Kameruner Grenzregulierung
ſind allerdings nicht ausreichend unſere Haltung in der
Marokkofrage zu revidieren

Deutsches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung ſchreibt Der
Kaiſer beauftragte den Geſchäftsträger in London mit ſeiner
Vertretung bei der Trauerfeier für Campbell Baner
man Der Reichskanzler und das Auswärtige Amt laſſen der
engliſchen Regierung und den Angehörigen ihr Beileid ausdrücken

Eine Wahlreform der preußiſchen Regierung
Für die Einrichtung der Wählerliſten iſt bei den

diesjährigen Landtagswahlen bekanntlich die Anordnung
getroffen worden daß die Steuerbeträge der Urwähler in
den Liſtenformularen nicht in einer Geſamtſumme ſondern
nach den einzelnen Steuerarten geſondert
angegeben werden ſollen Der Provinzialvorſtand der
nationalliberalen Partei der Rheinprovinz hatte ſich gegen
dieſe Neuerung in einer Eingabe an den Miniſter des
Jnneren gewandt iſt aber wie die Köln Ztg mitteilt
abſchlägig beſchieden worden weil das neue Liſtenformular

r n des Staats miniſteriums vorgeſchrieben ſei
s ſei

auch nicht angängig in den Liſten die bei der Auslegung die
Wahlrechtsausühung entſcheidenden Steuermerkmale enthalten
müſſen nur die für die Geſamtſumme der anzurechnenden
Steuern beſtimmte Spalte allein ausfüllen zu laſſen

Das iſt ein ebenſo eigenartiges Verfahren wie die
vorſtehende Antwort ſonderbar iſt Wie kommt die ſich in
anderer Beziehung ſo ſehr gegen Wahlreformen ſträubende
Preußenregierung zu dieſer Verfügung Sie liefert die
bisher auch von allen amtlichen Stellen als vertrau
lich behandelten Steuerverhältniſſe des Einzelnen jedem
Beliebigen vorbehaltlos aus Künftig wird jeder ohne
weiteres durch Einſicht in die Wählerliſte feſtſtellen können
in welchen Verhältniſſen ſein Nachbar und Konkurrent lebt
welches Einkommen und welches Vermögen er verſteuert
wieviel Gebäude und welche Gewerbeſteuer er zahlt
Gegenüber dem Beſcheid des Staatsminiſteriums bleibt der
Oeffentlichkeit nichts anderes mehr übrig als möglichſt
laut und einmütig zu proteſtieren Eine der
erſten Aufgaben des neuzuwählenden Landtags aber wird
es ſein müſſen dieſem Proteſt gegen die jetzt beliebte Neu
ordnung der Dinge den nötigen Nachdruck zu verleihen

Der Krieg von 1908
Jn London macht eine kürzlich erſchienene Broſchüre

The War of 1908 For the Supremacy of the Pacitic
viel von ſich reden Die Broſchüre ſchildert wie wir der
Newyorker Staatsztg entnehmen nach berühmten

Muſtern einen Zukunſtskrieg Genau betrachtet iſt
es ein Gegenwartskrieg denn der Verfaſſer hat ihn be
reits begonnen Er läßt die amerikaniſche Schlachtſchiff
Flotte unter Admiral Evans von Valparaiſo
direkt nach Honolulu fahren und damit den
Kampf zwiſchen Amerika und Japan um die Vor
herrſchaft auf dem Pacific eröffnen

Es werden dann eine Reihe zumeiſt höchſt phantaſie
reicher Schlachtenbilder in der Broſchüre aneinandergereiht

Die Malibran war keine imponierende Erſcheinung
Sie war nicht eben groß eine Mittelfigur aber ihre Geſtalt
war anmutig und geſchmeidig Sie war eher zierlich und
mager zu nennen Jhre Geſichtszüge waren anziehend ein
liebliches Oval mit großen ſprechenden Augen der Mund
war etwas groß beim Singen pflegte ſie ihn weit zu öffnen
und dann ſah man zwei Reihen ſchöner Zähne Der Klatſch
hat ihr wie das bei einer Künſtlerin von ihrer Stellung
53 nicht zu vermeiden war allerlei angehängt und inseſondere hieß es ſie ſei dem Trunke ergeben und ziehe die

Jnſpiration zu ihren Leiſtungen aus der Flaſche ichts
von dem iſt nachweisbar oder auch nur wahrſcheinlich Aber
das iſt wahr ſie war eine durch und durch impulſive leiden
ſchaftliche vielleicht ſogar dämoniſche Natur Nichts ſpricht
beſſer für dieſe Eigentümlichkeiten als die ungeheure Raſt
loſigkeit und Tätigkeit ihres Weſens Folgendes war der
Tageslauf der Malibran auf dem Höhepunkt ihres Schaffens
als ſie durch intenſivſte Tätigkeit ganz außerordentlich in
Anſpruch genommen war Sie pflegte dann ſchon um 5 oder
6 Uhr aufzuſtehen und Paſſagen ſowie Stellungen zu üben
Dann beſtieg ſie ein Pferd je wilder je beſſer und ritt ſo
ſchnell und ſo weit es nur möglich war Sie war eine
paſſionierte und ausgezeichnete Reiterin War aber dann
der Ritt vorüber oder zwang ſie das Wetter daheim zubleiben dann konnte ſie in ihrem Hauſe mit denen die ihr
Geſellſchaft leiſteten wie ein Kind tollen und ſpielen Wenn
ſie Konzerte gab ſo liebte ſie es daß im Künſtlerzimmer
die ausgelaſſenſte Heiterkeit herrſchte Alles das ſpricht da
i daß in ihrem Charakter ſich in ſeltener Weiſe die ver

iedenſten Elemente der menſchlichen Natur miſchten und
eben das ſtempelte ſie zu der großen ja vielleicht
Künſtlerin die ſie unbeſtreitbar geweſen iſt

Die Muſik lag ihr freilich im Blute Jhr Vater war
der berühmte ſpaniſche Tenor Manuel Garcia Während

per Tätigkeit an der italieniſchen Oper zu Paris wurde
hm das Töchterlein geboren das ſeine Kunſt fortpflanzen

ſollte und die Namen Maria Felicia erhielt Es mag hier
Je bemerkt werden z es ganz natürlich war wenn die

ochter eines ſpaniſchen Tenors an der italieniſchen Oper
zu Paris von vornherein eine Virtuoſin in der Beherrſchung

einzigen

Die Japaner betätigen wieder ihre große Tücke durch nächt
liche Ueberfälle auf welche niemand vorbereitet iſt neh
men Manila und liefern der heranziehenden amerikaniſchen

lotte eine zweiſtündige Schlacht die damit endigt da
miral Evans mit acht beſchädigten Schiffen dem R

der ſtolzen Armada unter Volldampf den Rückzug heim
wärts antritt alles andere dem Feinde als Beute zurück
laſſend Nun wird s noch abenteuerlicher Jn aller Stille
ohne daß ein Menſch auf dem ganzen Erdenrund die wa
Abſicht merkt unter Vorſchiebung zweier ſüdamerikaniſ
Republiken die ſich angeblich bekriegen wollen kaufen die
Vereinigten Staaten in England Deutſchland Frank
reich und W Schlachtſchiffe Am 1 Auguſt iſt eine
amerikaniſche Flotte von 26 Schlachtſchiffen bereit den
Kampf gegen Japan von neuem aufzunehmen Aber der
Blutdurſt des Verfaſſers iſt geſtillt Er macht die Ent
ſcheidung unblutig ab Japan ſieht ein daß es gegen eine
ſolche Macht nichts ausrichten kann und ſchließt Frieden
nach deſſen Beſtimmungen Japan die Philippinen wieder
herausrückt alle ſeine Panzerſchiffe gütigſt Onkel Sam zum
Präſent e und ſich auf die Dauer von zehn Jahren
verpflichtet keine neuen zu bauen

Soweit wäre die Geſchichte ja bei aller entwickelten
Phantaſie und Abenteuerlichkeit der Erwähnung kaum
wert Zum Schluß aber kommt der Knalleffekt

Natürlich hat auch Deutſchland an die Vereinig
ten Staaten Schiffe verkauft und als der Frieden
geſchloſſen ſendet Kaiſer Wilhelm an den Präſidenten Rooſevelt
folgende Depeſche Jch beglückwünſche Sie und die amerikani
ſchen Bürger in meinem und des deutſchen Volkes Namen
zu dem Abſchluß des Friedens mit Japan durch den die gelbe
Gefahr die während der letzten fünfzig Jahre Europa über
ſchattete endgültig beſeitigt iſt Gern denke ich daran daß die
deutſchen Schiffe die Sie von mir erworben zu dieſem glück
lichen Ergebnis beigetragen haben Dieſes Schluſſes
wegen iſt die ganze Räubergeſchichte des Krieges von 1908
geſchrieben worden Es wird dafür geſorgt werden daß die
Broſchüre in Japan bekannt wird Sie wird dazu beitragen
dem dort vorhandenen tiefen Mißtrauen gegen
Deutſchland und den Kaiſer neue Nahrung zu

verleihen Das aber iſt der Zweck und um die Abſicht zu
unterſtreichen wird das Gerücht verbreitet der anonyme Ver
faſſer ſei unter den angeſehenſten Deutſchen von Newyork zu
ſuchen

Und ſo weiter in Sachen Eulenburg
Von zuſtändiger Stelle wird einem Vertreter des

Wolffſchen Telegraphen Bureaus auf Erſuchen in Sachen
des Münchener Harden Prozeſſes Vergleiche auch unſer
Telegramm von Oberſtaatsanwalt Dr Jſenbiel D Red
mitgeteilt

Unmittelbar nach Bekanntwerden der belaſtenden Ausſage
des Zeugen Jakob Ernſt iſt von der hieſigen Staatsanwaltſchaft
das Ermittelungsverfahren ob eine Verletzung der Eidespflicht
vorliegt eingeleitet worden Dieſes Verfahren wird ſelbſtver
ſtändlich mit möglichſter Beſchleunigung ohne Rückſicht auf Stand
und Stellung des Beteiligten durchgeführt Das Ergebnis läßt
ſich zunächſt gar nicht vorausſehen da ſelbſtverſtändlich erſt der
Beſchuldigte gehört und die belaſtenden Zeugenausſagen auf
ihren Wert geprüft werden müſſen Uebrigens iſt bei der hie
ſigen Staatsanwaltſchaft nach Abgabe der jetzt angefochtenen
eidlichen Zeugenausſage von Amts wegen ein umfaſſendes Er
mittelungsverfahren über etwaige ſexuelle Verfehlungen des

e r

der verſchiedenſten Sprachen wurde Später hat ſie in
Amerika und England ſich auch noch zur Meiſterin des Eng
liſchen gemacht und wie ſie ſelbſt erklärte Deutſch habe ich
gelernt um mir ſeine muſikaliſchen Schätze zugänglich zu
machen Der Vater Garcia war von Anfang an entſchloſſen
das Kind zur Sängerin auszubilden Es ſind ſichere Zeug
niſſe dafür vorhanden daß die muſikaliſche Erziehung die
die kleine Maria Felicia durch ihren Vater erhielt überaus
harter um nicht zu ſagen grauſamer Natur war Wer kann
wiſſen ob die ungeheuren und unbilligen Anforderungen
die in ihrer Kindheit an ſie geſtellt wurden im Vereine mit
den großen Anſtrengungen die ſie ſich ſpäter zumutete nicht
die Urſachen ihres frühen Hinganges gebildet haben Viel
leicht forderte es die äußerſte Strenge Garcias heraus daß
ſich das Talent der Tochter zunächſt gar nicht ſo vielver
ſprechend anließ ihre Stimme ließ von Natur zu wünſchen
übrig die Mittellage hat nach dem Zeugniſſe h
Beurteiler Zeit ihres Lebens eine gewiſſe Dumpfheit be
halten Doch genug ſie überlebte dieſe Roßkur und debü
tierte in ihrem 17 Jahre am 7 Juni 1825 zum erſten Male
in einer Primadonnenrolle als Roſine im Barbier von
Sevilla Sie erntete ſogleich Beifall aber Senſation machte
ſie damals noch nicht Doch ſchritt ſie erfolgreich weiter und
errang ſich insbeſondere bei den im engliſchen Muſikleben ſo
wichtigen großen geiſtlichen Muſikfeſten eine ehrenvolle
Stellung Dann ging ſie nach Amerika Der alte Garciag
rief dort eine italieniſche Oper ins Leben deren Prima
donna und Stütze ſeine Tochter bildete Dort hat ſie ſich

e zur Reife und Meiſterſchaft entwickelt und durch
eſungen Dort ſie auch zum erſten Male wirkliche
riumphe Zu ihrer Beliebtheit trug ein drolliger Zug be
3 bei Abend für Abend nämlich ſang ſie zum Be

chluſſe der Oper ein engliſches Lied und das ſchätten die
patriotiſchen New Yorker hoch Einmal verlangten ſie ſogar
von ihr mitten in der Rolle der Desdemong dieſe nationale
Muſikgabe und die Malibran hatte Humor genug dieſer
Bitte auf der Stelle nachzukommen Yankee Kukltur Legte
nun die Malibran in Amerika den Grund zu ihrem Ruhme
ſo verdankte ſie doch dem neuen Erdteil auch ein rechtes
Mißgeſchick nämlich den Herrn Malibran ihren Gatten



in denjenigen Städten und Orten wo er einen längerenrſtenF enthalt bt hat angeſtellt worden bislang ohne jedes
wen man nicht die den hieſigen Behörden ſchon be

kannten durchaus unzureichenden Ausſagen des Zeugen Milch
händler Georg Riedel als ſolches anſehen will

Sodann geht noch folgendes durch die Preſſe Harden
und Juſtizrat Bernſtein berieten geſtern über die von

n weiter zu beachtende Taktik Sie beſchloſſen ſofort
eine eingehend motivierte Meineidsanzeige gegen
den Fürſten Eulenburg bei der Berliner Staatsanwaltſchaft
zu erſtatten Wie es heißt wollen Harden und Bernſtein
auch gegen den Grafen Moltke eine neue Aktion unter
nehmen Sie glauben ſchwerwiegendes Material in Hän
den zu haben

Reichsbeihilfen an den Norddeutſchen Lloyd
Dem Bundesrat iſt ein Geſetzentwurf zugegangen nach

welchem der Reichskanzler ermächtigt werden ſoll dem
Norddeutſchen Lloyd als Unternehmer der ſubventionierten
Poſtdampfſchiffsverbindungen mit Oſtaſien und Auſtralien
für die Unterhaltung einer vierwöchentlichen Verbindung
des deutſchen Neu Guinea Schutzgebiets mit Auſtralien und
mit Japan vom 1 April 1908 ab für die Dauer des bis
zum 1 Oktober 1914 laufenden Reichspoſtdampfervertrages
eine weitere Reichsbeihilfe von jährlich 500 000 Mark zu
bewilligen Die Beſchlußfaſſung des Bundesrats dürfte
ſchon in den nächſten Tagen erfolgen ſo daß die Vorlage
dem Reichstage bei ſeinem Wiederzuſammentritt am 28 d
Mts alsbald zugehen und noch vor der Vertagung erledigt
werden kann

Graf Götzen als Geſandter in Hamburg

Der Präſident des Senats von Hamburg Bürgermeiſter
Dr Burchhardt empfing geſtern mittag im Bürgermeiſterzimmer des
Rathauſes im Beiſein des Senators Dr Sthamer den neuernann
ten königlich preußiſchen außerordentlichen Geſandten und bevoll
mächtigten Miniſter Grafen Götzen zur Ueberreichung ſeines Be
glaubigungsſchreibens Gleichzeitig nahm der Bürgermeiſter aus
den Händen des Geſandten ein Schreiben des Königs von Preu
ßen entgegen durch das der erkrankte frühere Geſandte Dr Frhr
v Heyking von ſeinem Poſten abberufen iſt Graf Götzen der
vom erſten Rat Dr Schmidts im Staatswagen abgeholt und nach
dem Rathauſe geleitet wurde erſchien in Begleitung des Lega
tionsſekretärs v Lucius zur Audienz

Verſorgung der Hinterbliebenen von Beamten
Ueber eine Ungleichheit in der Reliktenverſorgung der

Reichsbeamten und der preußiſchen Beamten wird folgen
des berichtet Durch das Reichsreliktengeſetz vom Jahre 1907
erhalten die Witwen der Beamten welche an einem Kriege
teilgenommen haben falls die Ehe ſchon zur Zeit des
Krieges geſchloſſen war ein erhöhtes Witwen und Waiſen
geld und zwar ſo als ob beim Tode des Mannes bereits
die höhere Penſionsſkala von beſtanden hätte Jn dem
preußiſchen Reliktengeſetze vom vorigen Jahre findet ſich
dieſe Beſtimmung nicht weil das Geſetz bereits verab
chiedet war als der Reichstag jene Beſtimmungen in das
eichsgeſetz aufnahm Um aber eine Benachteiligung der

Relikten preußiſcher Beamten zu vermeiden iſt angeordnet
worden daß auch für Preußen dieſe erhöhten Bezüge ge
zahlt werden und zwar aus den dem Finanzminiſterium
unterſtellten Ausgleichsfonds

Arbeiter Bewegung
Die Straßenbahn Angeſtellten in Straß

burg haben vor kurzer Zeit eine Reihe von Forderungen
durch die Vertreter der Gewerkſchaften unterbreiten laſſen
Vor den Feiertagen hatte ſich die Situation ſo verſchärft
daß man einen Ausſtand befürchtete da die Stimmung
der Angeſtellten durch eine Maßregel der Verwaltung die
die am Oſtermontag fälligen Lohnzahlungen bis nach den
Feiertagen verſchob unnötig gereizt wurde Dennoch ver
lief der geſteigerte Betrieb über Oſtern ohne Störung Die
Direktion der Straßenbahn Geſellſchaft hat es jetzt wie zu
vor abgelehnt mit den Gewerkſchaftsverbänden zu verhan
deln ſie iſt aber bereit ſich mit einem Ausſchuß der An
geſtellten ſelbſt auseinanderzuſetzen Dies lehnen jedoch die
Angeſtellten ab Die Bewegung umfaßt ſowohl die Werk
ſtättenarbeiter wie das Fahrperſonal Beide Kategorien
haben ſich in einer Verſammlung für den Fall daß es zu
einem Ausſtande kommen ſollte ſolidariſch erklärt

Eine Bauhandwerker Ausſperrung inHamburg Die gegenwärtige Lage im Hamburge

metzen und Marmorarbeiter lehnten die letzten Zugeſtänd
niſſe der Arbeitgeber ab Eine allgemeine Ausſperrung der
Bauhandwerker erſcheint unvermeidlich

Parlamentariſches

Wie gemeldet wird beſteht die Abſicht am Mitt
woch den 29 d Mts im Plenum des Reichstags die
zweite Beratung des Geſetzentwurfs betreffend die Abände
rung des Unterſtützungswohnſitzgeſetzes die zweite Bera
tung des Geſetzentwurfs betreffend die Abänderung des
Vogelſchutzgeſetzes ſowie die dritte Beratung des Geſetz
entwurfs betreffend die Hilfsmitglieder im Patentamt vor
zunehmen

r

Dritter Partritag der freiſinnigen Vereinignugen

Nachdr verb S u H Frankfurt a 23 April
3 Tag

Telegraphiſcher Bericht
Die Erregung in Delegiertenkreiſen über die Zwiſchenfälle des

geſtrigen Tages dauert noch an Die Ausgeſchiedenen haben be
reits Frankfurt verlaſſen Sie werden Ende der Woche in Berlin
zu einer Beſprechung zuſammentreten Von den Abgeordneten der
Freiſinnigen Vereinigung hat ſich ihnen kein einziger angeſchloſſen
ſelbſt nicht die Linksſtehenden Gothein Neumann Hofer
Potthoff uſw über den Punkt der Tagesordnung Börſen
geſetz und Reichsfinanzreform kam man ſehr raſch
hinweg Die Abg Dove und Mommſen ſollten über dieſes
Thema referieren Da aber die Frage der Reichsfinanzreform
vorläufig noch nicht ſpruchreif iſt und da die Arbeitszeit des
Parteitages ſehr beſchränkt iſt wurden

die Referate nicht mehr entgegengenommen

Die beiden Referenten hatten ſchon vor einigen Wochen eine Reſo
lution zu dem Thema in die Oeffentlichkeit gebracht Sie er
klärte die Reichsfinanzreform für unbedingt notwendig und for
derte zur Schaffung ausreichender Mehreinnahmen eine ſchärfere
Heranziehung der vermögenden Klaſſen im Wege der Einkommen
Vermögens oder einer verſchärften Erbſchaftsſteuer eine Er
höhung der Matrikularbeiträge aber

auch geeignete Verbrauchsſteuern
Zugleich ſollte durch Vereinfachung der Verwaltung
und Verringerung der Ausgaben für Heer und
Marine eine Erſparnis erzielt werden Gegen dieſe Reſolution
wurde aber in der liberalen Preſſe wegen der Forderung von
Verbrauchsſteuern eine ſo ſcharfe Oppoſition erhoben daß
die beiden Referenten ſie zurückzogen Dafür wurde folgende
Reſolution angenommen

Die ungünſtige Finanzlage des Reiches hat ihre Arſache
vorwiegend in der alles verteuernden Schutzzoll und Ab
ſperrungspolitik Solange Deutſchland an dieſer Politik feſt
hält iſt eine dauernde Geſundung unſerer Finanzen nicht zu er
erwarten Jndeſſen iſt die baldige Deckung der Bedürfniſſe
des Reiches notwendig im Jntereſſe der Aufrechterhaltung des
Anſehens des Reiches im Jn und Auslande Zur Deckung des
Bedarfes iſt in erſter Linie eine ausreichende Heranziehung der
leiſtungsfähigen Klaſſen erforderlich Daher verlangen wir die
Schaffung einer Reichseinkommenſteuer und Vermögensſteuer
und die Ausdehnung der Erbſchaftsſteuer auf Deszendenten und
Ehegatten Dazu muß eine Reform der Matrikularbeiträge
kommen unter Schaffung eines beſſeren Verteilungsmodus auf
die Einzelſtaaten Hand in Hand damit muß die Umgeſtaltung
der Branntweinſteuer gehen die dem Reiche den vollen Ertrag
ſichert Mit der Schaffung ausreichender Mehreinnahmen muß
aber auch eine Herabſetzung der Ausgaben verbunden ſein nicht
nur durch allgemeine Sparſamkeit ſondern auch durch eine Ver
einfachung und Verbeſſerung der geſamten Verwaltung und
durch eine Herabſetzung der finanziellen Laſten für die veutſche
Wehrmacht unter voller Aufrechterhaltung der Machtſtellung des
Deutſchen Reiches

Als letzter Punkt der Tagesordnung wurde das Thema
Liberalismus und Frauenfrage

hehandelt deſſen Erörterung ſchon ſeit Jahren von den Frauen
rechtlerinnen auf allen Parteitagen gefordert wurde Fräulein
Elſe Lüders Berlin trat für das uneingeſchränkte Frauenſtimm
recht ein Sie legte eine Reihe von Leitſätzen vor die verlangen
daß der Frau die Wege ſowohl in die nationale Bildung als auch
in das Berufsleben und das öffentliche Leben geöffnet werden
Von dieſer Vorausſetzung aus fordert ſie die grundſätzliche
Heranziehung der Frauen zu allen kommunalen Ver
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Baugewerbe iſt äußerſt kritiſch Die ſtreikenden Stein

anſtaltungen zu ſämtlichen wirtſchaftlichen Jntereſſenvertretungen dem

Krankenkaſſen Gewerbegerichten Arbeitskammern uſw
gehinderten Zutritt der Frauen zu allen Berufsarten in un
ſätzliche Zulaſſung zu politiſchen Veranſtaltungen in Reich grund
und Gemeinde Fräulein Lüders begründete dieſe Forden e tet

An zweiter Stelle referierte Stadtpfarrer Le h m angen
Hornberg i B Er trat für eine allmähliche nunZu zider Frauen zu den politiſchen Vertretungen in Reſg
Staat und Gemeinde ein erklärte aber daß der Eigenart
Geſchlechter entſprechend die der

aktive Politik Männerſache
ſei und um der Wohlfahrt der Nation willen Männerſache blej
ben müſſe Er iſt deshalb der Anſicht daß ein Frauenwahlreg
in den verſchiedenen politiſchen Körperſchaften grundſätzlich ſo ht
geſtalten iſt daß das männliche Element beim Wähle
wie bei Gewählten auch ziffernmäßig das ühe

gewicht behält rJn der Erörterung wurde Pfarrer Lehmann von den Frauen
rechtlerinnen ſcharf angegriffen weil er nur eine bedingte n
laſſung der Frauen zu den politiſchen Körperſchaften empfiehlt

Reichstagsabg Naumann Die Frauenbewegung wird an dem
Tage ſiegen wo die Regierung mit den Männer
allein nicht mehr fertig wird oder wenn ſie ſich der
ewigen unruhigen Agitation der Frauen nicht mehr erwehreg
kann Beifall Ob die eine oder andere Methode bei uns am
Vorabende des Sieges ſteht kann man jetzt freilich noch nicht
ſagen Solange man die Frauen nicht in die Möglichkeit ver
ſetzt an die praktiſche Arbeit heranzugehen ſo lange müſſen ſie
radikale Forderungen in ihrer Agitation haben

Es nützt ihnen ja heute nichts
wenn man ihnen eine kleine Abſchlagszahlung gewährt Will
man erſt einmal die Frauen in die Körperſchaften zulaſſen dann
muß man auch das Prinzip der Gleichberechtigung auf
ſtellen Man darf nicht mit einem abgeſtuften Wahlrecht kommen
Ein großer Fehler wäre es den Kampf um das preußiſche Wahl
recht mit der Frauenfrage zu verquicken Jn ihren Verſammlungen
können die Frauen ihre Forderungen vertreten Sie verlangen
aber von uns noch mehr Sie wünſchen daß wir Zuſatzanträge
annehmen und zu dem Antrage auf ein gerechtes Wahlrecht in
Preußen noch das Plus des Frauenſtimmrechts hinzufügen Ein
Mann der der Bülowſchen Erklärung zur Wahlrechtsfrage gegen
überſteht wird die Schwierigkeiten verſtehen die ſich ergeben
wenn die Wahlrechtsbewegung noch mit der Forde
rung des Frauenſtimmrechts belaſtet wird Bei
fall und Widerſpruch bei den Frauen Die Frauenbewegung iſt
noch kein ſo ſtarker Faktor geworden als daß ſie den Wahlkampf
belaſten dürfte bei dem der letzte Mann der demokratiſch und
liberal denkt zur Stelle ſein muß Lebhafter Beifall verein
zelter Widerſpruch An dem Tage wo Fürſt Bülow eine andere
Erklärung zum Wahlrecht abgeben wird an dem Tage

haben auch die Frauen ihren Sieg gewonnen
ſelbſt wenn kein Wort von ihnen in der Erklärung ſprechen
würde 2 Erſt wenn die Wahlbewegung voll zum Fluß ge
kommen iſt dann wird auch die Frauenbewegung die nötige
Temperatur erlangt haben Lebh Beifall

Nach weiterer Debatte in der die extremen Frauenrechtle
rinnen mit aller Schärfe dagegen proteſtierten daß man ſie wieder
vertröſten wolle wird die Reſolution die ſich für eine bedingte
Zulaſſung der Frauen ausſpricht angenommen mit einem Zu
ſatzantrage der einen größeren Schutz für eheliche und uneheliche
Mütter fordert Damit iſt die umfangreiche Tagesordnung des
Parteitages erſchöpft Reichstagsabg Schrader ſchließt die Tagung
gegen 2 Uhr mit Worten des Dankes

13 Hauptverſammlung des Bundes Deutſcher Voder

reformer

Zweiter Tag

Telegraphiſcher Bericht
S u H Stuttgart 22 April

Auf der Tagesordnung der heutigen zweiten und letzten
Hauptverſammlung des Bundes Deutſcher Bodenreformer ſtand
an 1 Stelle

Erbbaurecht und Kleinwohnungsweſen
Der erſte Referent hierzu war Aniverſitätsprofeſſor Ermar

Münſter Er erörterte zunächſt die Bedeutung der Wohnung
frage für Geſundheit und Lebensglück des deutſchen Volkes ſowie
für ſeine Tüchtigkeit und Schlagkraft im Weltwettbewerb und
zeigte wie eine Beſſerung der Wohnungsverhältniſſe zu erwarten
ſei Der zweite Teil behandelte das Kleinwohnungsweſen Bei

rn e 2 SDies war ein franzöſiſcher Bankier der im Rufe großen
Reichtums ſtand und ſie ſcheint ſich zur Verheiratung mit
ihm auch aus dem Grunde entſchloſſen zu haben weil ihr
Vater in ſchwierige Verhältniſſe geraten war So heiratete
ſie 1826 dieſen Malibran der ſich aber dann ſehr bald als
Bankerotteur herausſtellte Sie hat noch für ihn zahlen
müſſen und ſie mag froh geweſen ſein als ſie ſich wieder
von ihm geſchieden ſah Damit wurde ſie zugleich aber auch
der Abhängigkeit von ihrem Vater quitt und frei und eine
Meiſterin kehrte ſie nun nach Europa wieder

Von dem Abende an wo ſie im Jahre 1828 als Semi
ramis in Paris auftrat beginnt ihre europäiſche Laufbahn
Erinnern wir uns daß Paris in muſikaliſcher Hinſicht da
mals das unanfechtbare Orakel gleichſam das Mekka
Europas war Jn Paris Erfolg haben hieß in der ganzen
Welt Erfolg haben Und die Malibran hatte fürwahr Er
folg Trat ſie in der Semiramis im Barbier im Othello
oder als Romeo in Romeo und Julia von Zingarelli auf
ſo ſetzte es wahre Beifallsorkane Scharen folgten ihrem
Wagen küßten ihre Fußſpuren hielten die Blicke unver
wandt auf ihre Fenſter gerichtet Nächte hindurch vor ihrer
Wohnung Wacht Es war eine Malibran Manie Von
Paris ging ſie 1829 nach London wo ſie gleichfalls die ſtür
miſchſten Erfolge erntete Die beſonneneren Engländer
ſchätzten vor allem die Originalität mit der ſie Rollen wie
die Zerline im Don Juan die Ninetta in der Diebiſchen
Elſter oder die Fidalma in Cimararoſas Heimlicher Ehe
ab Von da an war ſie Europas erſte Sängerin Sie
urchreiſte den Erdteil die Kreuz und die Quer Man riß

z um ſie man zahlte ihr was ſie wollte Freilich
eutige Primadonnen pflegen andere Forderungen zu ſtellen

aber wenn die Malibran für 40 Vorſtellungen in Neapel
80 000 Franks erhielt wenn ſie mit dem Direktor der Scala
auf 185 Vorſtellungen zu 450 000 Franks abſchloß ſo waren
das für die damalige Zeit Rieſenhonorare Von dieſen 185
Vorſtellungen ſollte ſie übrigens je 75 in der Saiſon 1835/36
und der folgenden abſolvieren man ſieht die Malibran
ſchonte ſich keineswegs 75 Vorſtellungen während der ver
en kurzen Herbſt und Karnevalsſaiſon wollen
chon etwas bedeuten

1836 verheiratete ſie ſich mit dem wohlbekannten Vio
liniſten de Beriot einem Belgier der ſchon ſeit einigen
Jahren ihr Reiſebegleiter geweſen war Die Königin von
Frankreich ſchenkte ihr damals eine koſtbare Perlenagraffe
zu ihrer Hochzeit die in Paris ſtattfand Dann wanderte
ſie wieder über den Kanal nach London begleitete am
Schluſſe der Saiſon von 1836 ihren Gemahl nach Brüſſel
und ſetzte dann ihre Reiſe durch die Städte des Kontinents
fort Jn der alten Kongreß und Bäderſtadt Aachen erwies
man ihr Ehren die man bisher nur fürſtlichen Perſonen zu
geſtanden hatte Ja ihre Kunſt und ihr Erfolg ſtanden da
mals im Zenithe ſchon ſtand ihr jähes Erlöſchen bevor
Sie hatte ſich für das große Muſikfeſt zu Mancheſter für das
Jahr 1836 verpflichtet Am 10 September langte ſie nach
einer überhaſteten Reiſe von Paris in der großen engliſchen
Jnduſtrieſtadt an Nachdem ſie am 12 mit italieniſchen
Freunden nicht weniger als 14 verſchiedene Stücke geſungen
hatte fühlte ſie ſich tags darauf krank Allein ſie beſtand
darauf aufzutreten damit man ſie nicht für ſchulkrank halte
Doch verſchlimmerte ſich ihr Zuſtand fortgeſetzt Am Abend
des 14 ſang ſie es ſollte das letzte Mal ſein Sie ſang
mit Frau Caradori Allan eine italienſche Arie von An
dronico die mit Beifallsſtürmen aufgenommen und da capo
verlangt wurde Verzweifelt gegen die Natur kämpfend
wiederholte ſie die Arie nach dieſem Augenhlicke hat ſie nie
mehr geſungen Als ſie am nächſten Tage in einem Vor
mittagskonzerte ſingen wollte brach ſie zuſammen Sie
mußte nach Hauſe geſchafft werden und ſie war unglücklich
denn ſie behauptete noch nie ſo gut bei Stimme geweſen zu
ſein Uebereinſtimmend wird berichtet daß ſie kaum jemals
ſo ſchön ausgeſehen und ſo herrlich geſungen habe als gerade
in dieſen letzten Vorſtellungen Das glänzende Abendrot
eines kurzen aber ſchönen Tages Am 21 September 1836iſt ſie verſtorben und in feierlichem Begräbnis unter großer

Teilnahme im Norden im Nebellande England beigeſetzt
Verſucht man ſich über die Leiſtungen der Malibran

klar zu werden und über die Gründe des wie es ſcheint faſt
unwiderſtehlichen Zaubers den ſie ausgeübt haben muß ſowird man in erſter Linie die innige Pereinigung muſika

l liſcher und dramatiſcher Kunſt ſowie ihre ganz außerordent

liche Vielſeitigkeit ins Auge zu faſſen haben Wie bereits
angedeutet war ihre Stimme von Natur aus nicht durchaus
makellos und dennoch iſt von ihr geſagt worden ſie ſei der
perſonifizierte Geſang geweſen Es hatte ihre Stimme einen
geradezu ungeheuren Umfang ſo daß ſie Alt und Sopran
partien mit derſelben Leichtfertigkeit durchführen konnte
Doch was ihren Geſang ſo hinreißend machte das war doch
wohl ſeine Tiefe und außerordentliche Belebung Sie war
den verſchiedenſten Anforderungen und Charakteren ge
wachſen Man hat von ihr geſagt daß ſie die ſibylliniſche
Großartigkeit der Paſta und das edle Pathos der Schröder
Devrient miteinander vereinigt habe Berühmte Rollen von
ihr waren u a ihre Norma beſonders aber ihr Fidelio
worin ſie den Schmerz um den Geliebten in der Kerkerſzene
tief erſchütternd zum Ausdruck gebracht haben ſoll Es iſt
von einem aufmerkſamen Beobachter bemerkt worden zuerſt
wenn ſie auf der Bühne erſchien ſei ſie immer die Malibran
geweſen dann aber habe ſie ſich in die dramatiſche Geſtalt
verwandelt Uebereinſtimmend und von Kritikern der ver
ſchiedenſten Länder wird hervorgehoben daß ſie ſich dann
zuweilen zu Momenten geſteigert habe wo man Oper Mu
und Menſch völlig vergaß und im Banne von etwas Ueber
natürlichem zu ſtehen glaubte Nicht weniger großartig war
ſie als Oratorienſängerin wo ſie hohen Adel entwickelte
Aber all ihre dramatiſche Gewalt ſtand unter der Herrſchaft
eines vorzüglich geläuterten ſtets die Zügel führenden Ge
ſchmackes Sie war in Wirklichkeit auch außerhalb des
Theaters ein geiſtvolles und hochbegabtes Weſen Sie tanzte
höchſt graziös war mit bildender Kunſt und Literatur ver
traut kannte Goethe Dante und mehrere lateiniſche Klaſſiker

kurz ſie liebte was groß und ſchön war Und bei alle
dem blieb ſie im Grunde eine einfache natürliche und gut
mütige Perſönlichkeit die die die ihr zugetan waren herzlich
liebte und deren Wohltätigkeitsſinn und Hilfsbereitſchaft
durch zahlreiche verbürgte Züge erwieſen wird Nehme man
alles das zuſammen ſo erhält man das Bild daß die Mali
bran das war was Goethe eine Natur genannt haben
würde und ſo konnte es denn geſchehen daß ſie auch von
der Bühne herab mit einer Art von Naturgewalt wirkte
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Verſagen des privaten Erwerbsbaues für Kleinwohnungen
ſei der gemeinnützige Kleinwöhnungsbau notwendig wie er
bisher mit Verſicherungsanſtaltsgeldern von gemeinnützigen Bau
pereinen von Reich Staat und Gemeinde gehandhabt werde Durch
die Bodenreformer iſt der Gedanke lebendig geworden daß Staat
und Gemeinden ihren Boden wenn möglich nicht immer aus der
Hand geben ſollen Die Möglichkeit des Kleinwohnungsbaues
auf Pachtland werde zunächſt verneint Aber eine im Werden

begriffene techniſche Aenderung die z B für die
Wohnbaracken

der Bodelſchwinghſchen Arbeitsloſenkolonien bei Berlin ange
wandt wird die auf Pachtland für 18 Jahre ſtehen werde eine
viel kürzere Amortiſation ermöglichen Jn 30
Jahren werde man glatt amortiſteren können durch Anwendung
des ſogenannten Ab ber uch sbaues Uebrigens werde der Ab
bruchsbau auch für Wohnhäuſer auf eigenem
Boden ſegensreich wirken die jetzt z B in Berlin nach
30 40 Jahren als unmodern abgebrochen werden unter Ver
geutung des längſt nicht amortiſierten Baugaufwandes Nach
Jahren wird man vielleicht ſoweit ſein die einzelnen Stücke der
Häuſer auseinanderzunehmen und neu wieder zuſammenzuſetzen

Praktiſche Bedenken und Einwände

gegen die heutige Form des Erbbaurechts äußerte
Oberbürgermeiſter von Wagner Ulm Er führte aus Vor bald
20 Jahren hat die Ulmer Stadtverwaltung mit der Vermehrung
des ſtädtiſchen Grundbeſitzes begonnen Die Stadt trat bald an
den Bau einer größeren Zahl von Arbeiterwohnhäuſern ins
beſondere Arbeitereigenhäuſern heran Um etwaige Mißſtände
zu vermeiden mußte ſie darauf bedacht ſein eine Einſchränkung
des Eigentumsrechts zu bewirken Die Firma Krupp in Eſſen
hat als ſie an Arbeiter und Angeſtellte Baudarlehen gewährte es
nicht gewagt die Bedingung eines Vorkaufsrechts zu beſtimmtem
Preiſe an die Abgabe eines ſolchen Darlehens zu knüpfen weil
bei früheren Verſuchen dieſe Bedingung die Arbeiter zurückſchreckte
Sollte auf dem Gebiet des Eigenhausbaues für den kleinen Mann
etwas Praktiſches erreicht werden ſo mußte für das Recht an den
zu erbauenden Arbeitereigenhäuſern eine Form gewählt werden
die dem Empfinden der Arbeiter angepaßt war Eine vor
ſichtige Stadtver waltung baut keineswegs
ſchlechter und teurer als der Bauunternehmer
oder eine Baugenoſſenſchaft Beim Kleinwohnungs
weſen muß an die Standfeſtigkeit Zweckmäßigkeit Sicherheit und
Dauerhaftigkeit des Wohnhauſes die höchſte Anforderung geſtellt
werden Die Anwendung des Erbbaurechtes wird vor allem emp
fohlen wegen des Zuſammenhangs der Wohnungsnot mit der
ſtädtiſchen Bodenfrage Soll das Erbbaurecht den Beſtrebungen
der Bodenreformer in wirkſamer Weiſe dienſtbar gemacht werden
ſo müſſen die Beſtimmungen des Bürgerlichen Geſetzbuches über
dasſelbe einer Ergänzung bezw Abänderung unterworfen werden
Insbeſondere iſt eine dahinzielende Beſtimmung notwendig daß
nach Beendigung des Erbbaurechts das Bauweſen des Erbbau
berechtigten für die Regel dem Grundſtückseigentümer zufällt und
daß Abweichungen von dieſer Regel wie auch die Verpflichtung
des Grundſtückseigentümers zur Leiſtung einer Entſchädigung dem
Erbbauvertrage vorbehalten ſind ferner daß der Hypotheken
gläubiger aus der Hypothek auch den Anſpruch auf Befriedigung
mit der vom Grundſtückseigentümer zu leiſtenden Entſchädigung
für das Bauwerk des Erbbauers haben ſoll

An die Referate ſchloß ſich eine freie Ausſprache in der die
Frage des Erbbaurechts und des Kleinwohnungsweſens einer
weiteren Kritik unterzogen wurde Nach den Beratungen ver
einigte man ſich dann zu einem gemeinſchaftlichen Mittageſſen

Am Nachmittage wurden die Verhandlungen unter dem Vor
ſitz Damaſchkes fortgeſetzt

Ueber Waſſerkräfte und Volkswirtſchaft
ſprach Baurat Dr Fuchs Karlsruhe Er führte aus Das Be
dürfnis nach Elementarkräften iſt in den letzten Jahrzehnten
außergewöhnlich ſtark geſtiegen Beteiligt daran iſt die Jnduſtrie
beſonders die moderne elektrochemiſche Großinduſtrie welche über
große und billige Kräfte verfügen muß ferner der ſtark entwickelte
Eiſenbahnverkehr welcher ſich neuerdings auch in Deutſchland dem
elektriſchen Betrieb zuzuneigen beginnt aber auch die Landwirt
ſchaft und ſelbſt die Hauswirtſchaft bedürfen ſeit Einführung der
elektriſchen Energie beträchtlicher Kräfte Die bisher faſt
ausſchließlich den Kraftmarkt verſorgende
Kohle iſt immer teurer geworden wird auch im
Preiſe weiter ſteigen müſſen und in abſehbarer
Zeit als Kraftquelle ganz verſchwinden Dadurch
ſind viele Waſſerkräfte ausbauwürdig geworden andere werden
es mit den ſteigenden Kohlenpreiſen werden Die Waſſerkräfte
ſind aber auch deshalb mit der Wärmeenergie der Steinkohle in
erfolgreichen Wettbewerb getreten weil die Maſchinentechnik
leiſtungsfähige Waſſerkraftmaſchinen bauen und die Elektrotechnik

die Rieſenkräfte auf weite Entfernungen fortleiten
kann überdies hat der Jngenieur gelernt durch Staubecken
den Waſſerhaushalt der Gewäſſer dem ſchwankenden Kraftbedarf
im hohen Grade anzupaſſen So erklärt es ſich daß die fließenden
Gewäſſer des Landes ein im Werte vorausſichtlich ſteigendes Volks
vermögen bergen Die ausbaufähigen Waſſerkräfte unſerer Erde
übertreffen zwar die aus der derzeitigen Kohlenförderung zu ge
winnenden Dampfkräfte um das vielfache ſie ſind aber ungleich
verteilt während z B Schweden Norwegen Schweiz Oeſterreich
Ungarn Jtalien und Frankreich verhältnismäßig reich mit natür
lichen Waſſerkräften ausgeſtattet ſind hat

Deutſchland im ganzen einen bedauerlichen Mangel

einzelne Bundesſtaaten wie Baden und Bayern haben mit rund
420 000 und 700 000 mittleren Pferdekräften allerdings reichliche
Waſſerkraft Der verhältnismäßige Mangel an Waſſerkräften in
Deutſchland muß zu erhöhter Vorſicht in der techniſchen und wirt
ſchaftlichen Ausnützung mahnen Auch muß in jedem Falle ge
prüft werden ob die manchmal recht großen äſthetiſchen und ſitt
lichen Werte welche bei einzelnen Kraftanlagen geopfert werden
müſſen durch den wirtſchaftlichen Gewinn aufgewogen werden
Ob die natürlichen Waſſerkräfte ſür die Volkswirtſchaft eines
Landes ein Segen ſein werden und in welchem Umfange ſie ihm
zum Nutzen gereichen werden hängt vor allen Dingen von der
Art ihrer Nutzbarmachung und ihrer Verwaltung ab Der Staat
wird auch die Nutzung des Waſſers zur Kraftgewinnung mit dem
Hochwaſſerſchutz der Bewäſſerung Trinkwaſſerverſorgung und
Schiffahrt in der rechten Weiſe vereinigen können und in gleich
mäßiger Weiſe alle Gebiete der Waſſerwirtſchaft berückſichtigen
ſtets nach dem Geſichtspunkte des größten Geſamtnutzens ver
fahrend Es wird auch dem

Rechtsempfinden der Bevölkerung mehr entſprechen

wenn der Staat als Vertreter der Allgemein
heit die erforderlichen weitgehenden Eingriffe
in die Privatrechts verhältniſſe weiter Hunder
er vornimmt als wenn es zugunſten von Privatunter

nehmungen geſchehen müßte Dem Staat wird es eher gelingen
als dem Privatunternehmer mit den Nachbarſtaaten wegen der
e wrigen Ausnutzung der zahlreichen und wertvollen Grenzwaſſer
räfte erfolgreich zu verhandeln Es kann alſo nicht ausbleiben

Staatsmonopol der Waſſerkräfte
führen Dadurch allein wird vermieden werden was bei der Aus
beutung der Kohle durch einzelne und beim Einzeleigentum des
ſtädtiſchen Wohnbodens leider zum Schaden aller Volkskreiſe ein
getreten iſt Kraftnot und Wohnungsnot

Ausland
Zum Tode Campbell Bannermans

Fortgeſetzt laufen nach einer Londoner Meldung Bei
leidstelegramme zum Ableben Campbell Bannermans aus
dem ganzen Lande und allen überſeeiſchen Teilen des
Reiches hier ein Unter dieſen Kundgebungen iſt die des
Premierminiſters der Transvaalkolonie
Botha beſonders warmherzig und nicht ohne politiſche Be
deutung Es heißt darin

Jn ihm verliert das Reich einen ſeiner weiſeſten Staats
männer und Transvaal einen ſeiner treueſten Freunde Da
durch daß er den neuen Kolonien die Selbſtregierung
gegeben hat er nicht nur ſich ſelbſt ein unvergängliches Denk
mal errichtet ſondern auch durch eine Politik des Vertrauens
dem ſüdafrikaniſchen Volke ein Gefühl neuer Hoffnungsfreudig
keit und gemeinſamen Schaffens eingeflößt Dadurch daß er es
beiden Raſſen möglich gemacht hat harmlos zuſammenzuleben
und zu arbeiten hat er den Grundſtein zu einem Vereinigten
Südafrika gelegt

Auch die verſchiedenen Gruppen der Arbeiter
partei die rein ſozialiſtiſchen und die anderen widmen
dem Verſtorbenen herzliche Nachrufe

Ein italieniſcher Frauenkongreß

Am Donnerstag den 23 April wurde auf dem
Kapitol zu Rom der erſte italieniſche Frauenkongreß eröffnet
Die Königin Prinzeſſin Laetitia die Miniſter Rava und Schan
zer der Bürgermeiſter von Rom die Gemahlin des engliſchen
Botſchafters als Vertreterin der Vorſitzenden des Jnternationalen
Frauenbundes Lady Aberdeen ſowie etwa 1000 Kongreſſiſten da
runter mehrere aus Deutſchland Frankreich und der Schweiz
wohnten der Eröffnung bei

Die Rechtsbeſchränkungen der ruſſiſchen Juden
Aus Petersburg wird dem B gemeldet Der

Vertreter der jüdiſchen Bevölkerung in der Reichsduma
Niſſelowitſch beabſichtigt einen Geſetzentwurf über dieAufhebung gewiſſer Rechtsbeſchränkungen
der Juden in der Duma einzubringen Er hat deshalb
die Führer aller Parteien der Rechten wie den Miniſterpräſiventen Stolypin über ihre Anſicht befragt und eine
Reihe intereſſanter Aufſchlüſſe erhalten

Der Führer der äußerſten Rechten Graf A
Bobrinski erklärte

Jch kann Jhnen die Aufhebung vieler Einſchränkungen

Bobrinski Führer der gemäßigten Rechten äußerte
ſich Jch habe nichts dagegen einzuwenden und glaube daß
meine Fraktion dasſelbe tun wird Der Führer der Oktober
fraktion Gutſchkow entgegnete Perſönlich habe ich
nichts einzuwenden doch hören Sie vor allem Stolypin da
rüber Wenn die Regierung den Entwurf nicht für zeitgemäß
hält kann ich für nichts garantieren Gutſchkow erwirkte nun
Niſſelowitſch eine Audienz beim Premierminiſter welcher
meinte Jch halte es für vielleicht verfrüht in der jetzt
ablaufenden Tagung der Reichsduma einen derart komplizierten
Entwurf einzubringen da die Judenfrage aufmerkſame Prüfung
erfordert Beſſer wäre es wenn es während der zweiten Tagung
geſchähe Sollte aber in der Duma ſelbſt die Abſicht laut wer
den eine Spezialkommiſſion für die Judenfrage einzuſetzen ſo
wird die Regierung dieſer in bezug auf die Beſſerung der
Lage und Lebensweiſe der armen Klaſſen der
jüdiſchen Bevölkerung ſowohl im Anſiedelungsrayon
als außerhalb derfelben entgegenkommen Dieſe Antwort des
Premiers hat Riſſelowitſch weit mehr befriedigt als Gutſch
kows Ausflüchte denn er glaubt darin einen Plan und eine be
ſtimmte Tendenz zu erblicken welche die Baſis künftiger Juden
geſetze bilden wird

Ueber die Zuſtände in Perſien
und einen von Rußland verfehlten Augenblick wird dem
B von ſeinem Petersburger Vertreter folgendes ge

ſchrieben
Wie mir hier von informierter Seite verſichert wird herrſcht

in Perſien die vollſte Anarchie Rußland hat nach hieſiger
Anſicht wieder einmal einen wichtigen politiſchen Moment ver
ſchlafen Als dem Statthalter des Kaukaſus Grafen Woronzow
Daſchkow der erſte Ueberfall perſiſcher Räuber gemeldet wurde
glaubte er gar nicht an die Möglichkeit der Tatſache und traf
keine rechtzeitigen Verfügungen um Truppen
nach der Grenze zu ſchicken Er hegte die allerdings ſehr be
rechtigte Befürchtung daß bei der Entblößung gewiſſer Gar
niſonen neue Unruhen in dem nach Freiheit ringend en
Kaukaſus ausbrechen würden Den kaukaſiſchen Truppen
ſteht ein harter Kampf mit den tollkühnen Piraten des
Kaspiſees zu Waſſer und der Guerillakrieg mit den per
ſiſchen Räubern zu Lande bevor dieſe haben die von
Rußland gezeigte Schwäche ausnutzend dreiſt ihr Haupt er
hoben Früher kam es häufig vor daß Räuber einen einzelnen
Grenzpoſten niederſchoſſen und ihn ſeines Gewehres beraubten
da dieſe Gewehre unter den Räubern beſonders hochgeſchätzt
ſind Die Grenzwache ſelbſt iſt in der Gegend der Unruhen
auf einer Grenzſtrecke von 320 Kilometern Anſiedelung nur
1392 Mann ſtark von denen an 500 beritten ſind Daraus geht
hervor daß im erſten Augenblick nach dem Ueberfall eine
Truppenkonzentration unmöglich war zumal das Grenzterrain
hügelig iſt und vortreffliche Schlupfwinkel für die Räuber
abgibt

Die Mekkabahn in Frage geſtellt
Der Bau der Mekkabahn begegnet finanziellen

Schwierigkeiten Jnfolgedeſſen richtete der Yildiz an alle
Vilajets eine lange Depeſche die beſagt daß die Bahn bis Medina
Mitte Juni fertiggeſtellt ſein werde und am 1 September dem
Jahrestage der Thronbdefteigung des Sultans eröffnet werden
ſolle Die bisherigen Arbeiten kofteten 35 Millionen Pfund
Für die Fortſetzung des Baues von Medina nach Mekka müßte das
Material in Europa gekauft werden Für die Linie bis Medina
ſei alles bezahlt für die weitere Linie nur eine zehnprozentige
Anzahlung gegeben Das großartige Werk könne nicht unvollendet
gelaſſen werden Es wird deshalb an das religiöſe Gefühl der
Mohammedaner appelliert und allen denen die zu dem Bahnbau
Beiträge leiſten das Wohlwollen des Sultankalifen zugeſichert

iß die art der techni Aufgabe und di ben

nicht aber Gleichberechtigung verſprechen Graf Wladi mir

7 u

ganlicher Appett dürfte an alle Mohammedaner des Auslande
ergehen

Kleine Tagesnachrichten
Der König von Dänemark ernannte König Eduard zum

Ehrenoberſt des Gardehuſarenregiments und zum General der
däniſchen Armee

Halle und Umgebung
Halle a S 24 April

Halliſcher Lehrerverein Am 28 April abends 8 Uhr findet
im Ev Vereinshauſe eine Sitzung des hieſigen Peſtalozzi
vereins ſtatt in der ein neuer Kaſſierer gewählt werden ſoll
Jm Anſchluß daran hat der Halliſche Lehrerverein eine Verſamm
lung mit folgender Tagesordnung 1 Aufnahmen 2 Bericht
über die Vertreterver ſammlung in Berlin 3 Mitteilungen
4 Empfangnahme der Korrekturabzüge des Lehrerverzeichniſſes
durch die Vertrauensmänner

Jm Kunſtgewerbe Verein hält am Dienstag abend 8 Uhr
im unteren Saal der Loge Zu den 3 Degen am Paradeplatz
Herr Dr Georg Lehnert aus Berlin über die Pforzheimer Gold
wareninduſtrie einen Vortrag Mit dem Vortrag iſt die Vor
führung von Lichtbildern ſowie eine Ausſtellung von Erzeugniſſen
der Pforzheimer Goldwareninduſtrie verbunden die der dortige
Kunſtgewerbe Verein zur Verfügung geſtellt hat Gäſte ſind will
kommen

Chriſtlicher Verein junger Männer Geiſtſtraße 29 Am
nächſten Sonntag abend 8 Uhr findet eine öffentliche Verſamm
lung des Bundes vom Weißen Kreuz Kampf gegen die Un
ſittlichkeit ſtatt Herr Arnold aus Breslau wird ſprechen über
das Thema Sklaventum im 20 Jahrhundert Nur für
Männer und junge Männer der Zutritt iſt frei

T

Provinzial Nachrichten
Einbruch und Totſchlag

Hannover 23 April Jn Schüttorf Prov Hannover
drangen zwei Einbrecher nachts in das Kontor der Firma
Schlicker und Söhne machten den dort wachthabenden Nacht
wächter Stüvel durch 15 Meſſerſtiche nieder und verſuchten
die Kaſſe zu rauben aber ohne Erfolg Einige kleine Wert
ſachen fielen ihnen in die Hände aber die Kaſſe kam nicht in
ihren Beſitz Der Nachtwächter iſt an den erlittenen Ver
letzungen geſtorben Die Einbrecher ſcheinen über die hollän
diſche Grenze entkommen zu ſein

Landsberg Bez Halle 23 April Einbruchs
diebſtahl Jn vergangener Nacht wurde auf dem Reu
bau des Maurer und Zimmermeiſter Otto Kaps die Bau
bude gewaltſam erbrochen und das darin aufbewahrte Hand
werkszeug geſtohlen Sodann überſtiegen die Diebe die
Hofmauer der Herberge zur Heimat hier erbrachen die
Speiſekammer und entwendeten Würſte Schinken ſowie einen
Topf mit Mus Es iſt unerklärlich wie die Diebe dieſen
letzten Diebſtahl unbemerkt ausführen konnten da der Her
bergswirt Mohr einen ſehr wachſamen Hofhund beſitzt

Merſeburg 22 April An den Folgen einer
Blutvergiftung ſtarb hier der Werkmeiſter der
Zelluloſefabrik Königsmühle Johann Rentſch im Alter
von 47 Jahren Er hatte ſich vor einigen Tagen mit einem
Kupferdraht in den Finger geſtochen und die kleine Wunde
unbeachtet gelaſſen

Naumburg 23 April Selbſtmord eines
Soldaten Jn dem ſogenannten Teufelsgraben fanden
Spaziergänger die Leiche eines Soldaten vom hieſigen Ba
taillon Wie ſich herausſtellte hat ſich der junge Mann ver
P Lebensüberdruß ſoll die Urſache zu dem Selbſtmord
ein

X Heiligenſtadt 23 April Ein prügelnder
Herr Eine hieſige Gerichtskommiſſion mußte ſich nach
dem Gut Heſſel begeben Der Pächter des Gutes hatte meh
rere ſeiner Arbeiter gezüchtigt ein junger Mann ſoll dabei
derart verletzt worden ſein daß an ſeinem Aufkommen ge
zweifelt wird

Schönebeck 23 April Gemeinſamer Bezug
von Kohlen Der Hausbeſitzer Verein hat beſchloſſen
in Geſamtheit künftig Kohlenſteine zu beziehen

Orlamünde 22 April Ueberfall Auf dem
Wege von Ferienorla nach Hummelshain in der Nähe des
bekannten Forſtortes Rieſeneck wurde geſtern nachmittag ein
Gärtnerlehrling aus Hummelshain von einem Strolche über
r durch Meſſerſtiche verletzt und ſeiner Barſchaft be

raubt

S Gera 23 April Liebesdrama Jm benach
barten Langenberg erſchoß geſtern abend der verheiratete
Arbeiter Bürgermeiſter aus Plauen auf offener Straße ſeine
Geliebte die 23jährige Lisbeth Steudel und dann ſch ſelbſt
Die Ermordete die früher in Plauen diente hatte ein Ver
hältnis mit Bürgermeiſter angeknüpft das ſie aber löſte als
ſie erfuhr daß Bürgermeiſter verheiratet war

W Braunſchwende 23 April Eine Kartoffel
trocknungs Genoſſenſchaft Braunſchwende,
eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht iſt
kürzlich hier gegründet und in das Genoſſenſchaftsregiſter
eingetragen worden Zweck des Unternehmens iſt die Errich
tung einer Trocknungsanlage und die Trocknung und Ver
wertung von Kartoffeln von Mitgliedern und Nichtmit
gliedern Die Haftſumme beträgt 200 Mk die höchſte zu
läſſige Zahl der Geſchäftsanteile hundert

Kunst und Wissenschaft
Jn der Angelegenheit des Grunewald Stadions die kürzlich

ins Stocken kam weil die Gemeinden von Groß vBerlin ſich nicht
zu einer Zinsbürgſchaft verſtehen wollten iſt auf die Anregung des
Kronprinzen hin ein Fortſchritt zu verzeichnen Oberbürger
meiſter Kirſchner hat eine neue Konferenz der beteiligten Ge
meinden Geſellſchaften Vereine uſw einberufen von denen eine
Förderung des Unternehmens erwartet wird

Anläßlich der Jubelfeier des 200jähirgen Beſtehens der Uni
verſität Jena vom Jahre 1858 wurde durch die Bemühungen eines
aus den drei Profeſſoren Goettling Philologe Vogel Theologe
und Schöſſer Phyſiker beſtehenden Ausſchuſſes ganz beſonders
aber durch den letztgenannten nach den Wohnungen der berühmte
ſten Männer geforſcht die in Jena gelebt und gelehrt oder ſtudiert
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betreffenden Häuſer a i Gedenktafeln eigen
agartige von jedermann mit Freude wahrgenommene Zierde der
Thüringer Muſenſtadt Ueber 200 ſolcher Erinnerungstafeln

r damals an Aber mehr als die Hälfte von ihnen iſt
im fe der letzten Jahrzehnte meiſt wohl aus Unachtſamkeit
leider verſchwunden Jhre Wiederherſtellung und Ergänzung ſoll

nun erfreulicherweiſe bis zu der am 1 Auguſt d J ſtattfindenden
350 jährigen Univerſitätsjubelfeier erfolgen Nach den Ankündi

gungen in der Jenager Lokalpreſſe iſt hiermit Oberlehrer Ernſt
Piltz in Jena beſchäftigt der ſich nun ſchon 25 Jahre hindurch
auf publiziſtiſchem Gebiete nicht geringe Verdienſte um Jena er
worben hat Die Uraufführung von Max Regers
100 Pſalm wird durch den Jenager akademiſchen Chor unter

Profeſſor Steins Leitung anläßlich des Univerſitätsjubiläums der
Univerſität erfolgen

Medaille zur Jubelfeier der Univerſität Leipzig Einen Wett
bewerb unter deutſchböhmiſchen Bildhauern veranſtaltet die Ge

ſellſchaft zur Förderung deutſcher Wiſſenſchaft Kunſt und Literatur
in Böhmen für eine Medaille zur Feier des 500jährigen Beſtandes
der Univerſität Leipzig und ſetzt für die drei beſten Entwürfe
250 Kr und für die Ausführung des mit dem erſten Preis ge

krönten Entwurfes den weiteren Betrag von 1250 Kr aus Die
Entwürfe ſind bis längſtens 1 Oktober im Sekretariate der ge
nannten Geſellſchaft Prag 1 Husgaſſe 20 einzureichen woſelbſt
auch die näheren Bedingungen des Wettbewerbs in Erfahrung ge
bracht werden können

Neues von der Saalburg Ueber den Fortgang der Wieder
herſtellungsarbeiten und die Ergebniſſe weiterer Ausgrabungen
auf dem bekannten Römerkaſtell Saalburg iſt allerhand Jnte
reſſantes zu melden So ſind zunächſt die Umfaſſungsmauern des
Kaſtells nunmehr gänzlich vollendet und alle vier Tore wieder
aufgebaut Jm Jnnern des Kaſtells iſt das Getreidemagazin das
Horreum vollendet mit römiſchen Heizanlagen die ſich vorzüglich
bewährt haben durchweg verſehen und als Saalburg Muſeum ein
gerichtet Es birgt nicht nur alle Funde von der Saal
burg ſelbſt ſondern auch Schätze die früher im Muſeum
zin Bad Homburg v d H und in dem dortigen Kurhauſe auf
bewahrt waren Aufgebaut iſt ferner auch und zwar auf den alten
Grundmauern das ſogenannte Quäſtorium Es enthält die Poſt
zweigſtelle die Bücherei und Geſchäftsräume Von den Aus
grabungen iſt zu erwähnen außerhalb des Kaſtells die weitere
Freilegung eines Gebäudes von dem man noch nicht weiß ob es
ein Schlachthaus war oder ein Ausſpann mehrerer Brunnen und
endlich der Wohnung des Kommandanten eines großen Gebäudes
mit etwa 15 Räumen Gefunden wurden viele Metallgegenſtände
darunter ein Militärdiplom aus Erz aus dem Jahre 107 und ein
wohlerhaltener Maßſtab Es mag bei dieſer Gelegenheit daran er
innert ſein daß ſich in Berlin eine Vereinigung der Saalburg
freunde befindet die durch Veranſtaltung gemeinverſtändlicher
Vorträge und Herausgabe einer Zeitſchrift das Jntereſſe für das
Römerkaſtell pflegt und in weitere Kreiſe zu tragen bemüht iſt

Zwei Millionen für ein Bild hat Pierpont Mor
gan jetzt angelegt es handelt ſich um eine Madonna von
Raphael die vorausſichtlich im Palazzo Aldobrandini zu
Rom ihren Platz finden wird dem Anweſen das Pierpont
Morgan vor kurzem erworben hat

Der Plagiator Fritz Hahn Muſiklehrer im Jeſuitenkonvikt in
Kalksburg dem wie wir berichteten nachgewieſen wurde daß er
eine Anzahl von Symphonien von Rheinberger als ſeine eigenen
ausgab hat nun in einem Briefe an den geweſenen Hofopern
ſänger Schittenhelm der den Hauptanteil an der Affäre hatte ein
rückhaltloſes Geſtändnis abgelegt Er ſchreibt Jch erkläre
hiermit daß ich tatſächlich alle meine angeblichen Kompoſitionen
von Rheinbergers Originaldruckwerken abgeſchrieben habe Jch
bitte Sie zugleich jede weitere Aktion gegen mich einzuſtellen
Jch bedauere auf das tiefſte Sie und die ganze Oeffentlichkeit be
trogen zu haben

Das Ende der Claque im Pariſer Opernhauſe Die neue
Direktion der Pariſer Oper hat ſoeben durch ein ſtrenges Verbot
jegliche Claque unterſagt So ſind nun die Leute die dort im Zu
ſchauerraum 20 oder 30 Jahre lang ein ehrſames Handwerk be
trieben haben auf die Straße geſetzt Dies iſt ſo ſagen die
Annales ein ſehr feiner pſychologiſch durchdachter Trick denn

die Direktion des Opernhauſes gewinnt einige Plätze und ſpart
überdies die Ausgaben für die berufsmäßigen Beifallſpender An
dem Beſtehen der Claque ſelbſt wird wohl nichts geändert denn
wenn die Direktion ſie nicht anſtellt werden die einzelnen Künſtler
dies tun und der einzige Unterſchied iſt daß die Claque einem
neuen Herrn dient Die Claque iſt tot es lebe die Claque

Eine hiſtoriſche Spielzeug Ausſtellung Anter der Leitung
von Dr Slaughter iſt auf Veranlaſſung der Soziologiſchen
Geſellſchaft in London ſoeben eine intereſſante Ausſtellung er
öffnet worden die einen feſſelnden Ueberblick über die Entwick
lung des Spielzeugweſens aus der fernſten Vergangenheit bis in
die Gegenwart bietet Alle Völker und Raſſen ſind dabei ver
treten und neben den grob gearbeiteten Spielwaren der Neger
raſſen neben den Puppen mit denen ſich vor Jahrtauſenden die
jungen Aegypter unterhielten neben indianiſchen Spielwaren und
den Erzeugniſſen lappländiſcher Kinderphantaſie kann man von
einer Reihe ſorgſam ausgewählter Exemplare die einzelnen
Gattungen von Spielzeugen verfolgen die im Laufe der Jahr
hunderte bei den Kindern Europas der Unterhaltung dienen
Beſonderes Jntereſſe erregt eine ägyptiſche Puppe deren Alter auf
über 2000 Jahre geſchätzt wird Eine Reihe entzückender alter
japaniſcher Spielwaren zeugen von dem delikaten Formenſinn der
Oſtaſiaten daneben erſcheinen von kindlichen Liebkoſungen arg zer
zauſte Puppen aus der victorianiſchen Epoche Mit beſonderer
Sorgfalt wurde die reichhaltige Sammlung von eigenen Erzeug
niſſen der kindlichen Phantaſie zuſammengeſtellt ſie gewährt
intereſfante pfychologiſche Einblicke in die Art wie arme und
reiche Kinder ihre Spielzeuge ſelbſt erſinnen und ausführen

Vermischtes
Ueber Mord Totſchlag und Hinrichtungen in Preußen

während des Jahres 1906 entnehmen wir der Statiſt Korr
folgendes Es ſind 696 Perſonen darunter 491 männliche und
205 weibliche dem Morde oder Totſchlage zum Opfer gefallen
Von den einzelnen Provinzen hatten die verhältnismäßig
meiſten Morde uſw Weſtfalen mit 3,03 auf 100 000 Perſonen
die wenigſten Schleswig Holſtein mit 1,33 Ueberraſchend
gering war die Zahl der Morde im Landespolizeibezirk Ber
lin mit 1,28 auf 100 000 Perſonen An ſich allein wird jeden
falls durch eine ſtarke Anhäufung von Menſchen an Verkehrs
und Arbeitsmittelpunkten ein prozentual hohes Vorkommender Morde nicht bedingt Nach der Art der Tötung kamen

23,55 v H aller Morde auf Erſtechen ferner 21,37 auf Er
ſchlagen 14,79 auf Erſchießen 7,32 auf Ertränken 6,30 auf
Erſticken ebenſoviel auf Erwürgen Die Zahl der Hinrich
tungen betrug 12 ſie betrafen nur Männer davon je 1 in
Brandenburg Schleſien und Hannover je 3 in Poſen und
Sachſen und 4 in der Rheinprovinz Jn den letzten 5 Jahren

m

273 Hinrichtungen vollzogen worden darunter 66 anr nen und 7 an Frauen Die meiſten Hinrichtungen

atten ſen mit 8 das Rheinland mit 9 Brandenburgſächlich wegen Plötzenfee mit 10 und Schleſten mit 11

Wie man Frauen grüßt Jm Laufe des 19 Jahr
hunderts hat ſich die Sitte des Grüßens ſehr verändert Noch
im vorigen Jahrhundert begrüßten vornehme Herren na
mentlich in Frankreich die Damen dadurch daß ſie ihr Geſicht
küßten was wie der Spötter Montaigue ſagt nicht immer
angenehm war weil man gegenüber 3 ſchönen Frauen 50
häßliche küſſen mußte Und ein Kuß einer Häßlichen wiegt
den einer Schönen reichlich auf Ob dieſe Sitte nun aus
dieſem Grunde oder aus einem andern abkam jedenfalls ver
ſchwand ſie und an ihre Stelle trat der Handkuß der ſich
noch in einigen Ländern erhalten hat wenn er auch nur
durch Worte küß die Hand gnä Frau angedeutet wird
oder auch der Händedruck allein Die Franzoſen haben
Mittel und Wege gefunden auch bei dieſer demokratiſchen
Sitte des Händedrucks noch ausgeſucht höflich zu ſein denn
wenn eine Dame ihnen die Hand gedrückt hat bedanken ſie
ſich dafür daß die Dame ſich durch dieſe Handlungsweiſe zu
ihnen herabgelaſſen hat Heutzutage iſt dies allerdings nicht
mehr Sitte Auf keinen Fall natürlich darf der Herr der
Dame die Hand hinhalten ſondern er muß warten bis die
Dame dies tut

Ein uralter Brauch wird in Lübeck immer noch am
Tage der Oſtern gepflegt An dieſem Tage bringt der Land
reiter der benachbarten mecklenburgiſchen Stadt Schönberg
rieſige Oſterfladen als Feſtgabe nach Lübeck worauf der
Landreiter als Gegenleiſtung Gaſt der Stadt im Ratswein
keller iſt Zur Herſtellung der Fladen ſind ſtets 750 Pfund
Weizenmehl notwendig Das Mehl muß von dem Schön
berger Bauhof zuſammen mit einigen gleichfalls zur Ab
lieferung gelangenden Scheffeln Erbſen koſtenfrei geliefert
werden Der Zug mit dem Landreiter in Galauniform an
der Spitze erregt immer großes Aufſehen Wie der Brauch
entſtand ſteht nicht genau feſt Tatſache iſt nur daß er ſchon
im 16 Jahrhundert gepflegt wurde Die Fladen werden
den Senatsmitgliedern dem Ratsweinkeller der Biſchofs
herberge zugeteilt

Zwanzig Kinder von ihrer Mutter ermordet Einer
Reihe von grauſigen Verbrechen iſt man in Ungarn auf die
Spur gekommen Wie aus Debreczin gemeldet wird
wurde dort gegen die Frau des Landwirtes Peter Kiß die
Anzeige erſtattet daß ſie ihre beiden Kinder ermordet hätte
Die eingeleitete Unterſuchung ergab daß die Frau mit Hilfe
ihres Mannes alle zwanzig von ihr bisher geborenen Kinder
im Alter von einem Monat bis zu einem Jahre er würgt
hat Beide Eheleute wurden verhaftet Sie geſtanden die
Kinder ermordet zu haben weil ſie ſie der Not nicht aus
ſetzen wollten

Eine intereſſante Trauung Wie man aus Budapeſt
berichtet hat ſich dort der millionenreiche ſchottiſche Groß
grundbeſitzer und ehemalige Oberſt in der engliſchen Armee
Chapman mit der bekannten ungariſchen Schauſpielerin
Aurelie Revy Mitglied des Volkstheaters ſtandesamtlich
trauen laſſen Chapmann hat ſeiner Gattin 800 000 Kronen
zum Geſchenk gemacht und ſich kontraktlich verpflichtet ihrem
weiteren Auftreten auf der Bühne kein Hindernis entgegen
zuſtellen Die Bekanntſchaft datiert aus London wo Fräu
lein Revy im Convent Garden Theater auftrat Chapman
reiſte nach der Trauung nach London ab Seine Gattin wird
ihrer kontraktlichen Verpflichtung dem Theater gegenüber

Genüge tun
Die großen Wienerinnen Wenig bekannt dürfte der Umſtand

ſein daß die Frauen Wiens namentlich jene der neueren Gene
rationen als anſehnlich hoch gewachſen bezeichnet werden müſſen
Beſonders die beſſer ſituierte Klaſſe iſt es hier ſind ja auch die
günſtigſten Daſeinsbedingungen vorhanden in der dieſe hoch
ragenden Geſtalten am häufigſten zu finden ſind Wer ſich an dem
Anblicke der vielen impoſanten Erſcheinungen erfreuen will dem
rät das N W Tgbl zu folgendem Zählverſuch der letzthin zur
Korſoſtunde auf der Strecke Wollzeile Rotenturmſtraße Stephans
platz Kärntnerſtraße dann über den Graben wieder zurück bis zum
Ausgangspunkt Wollzeile unternommen wurde Auf dieſer Strecke
wurden 138 Frauengeſtalten deren Körpergröße über 166 Zenti
meter betrug gezählt Wieſo dieſes Körpermaß ſo genau ermittelt
wurde Die Sache iſt einfach genug Da es nicht gut angängig
war die paſſierenden Damen zu erſuchen einen Augenblick lang
gefälligſt unter das Maß zu treten ſo diente das eigene Körper
maß mittelgroßer Mann 166 Zentimeter hoch als Vergleichs
maß Da brauchten bloß die Augenhöhe der paſſierenden Dame
mit der Höhe der eigenen Sehwerkzeuge verglichen werden um ſo
fort zu finden ob die betreffende Dame über 166 Zentimeter hoch
war Solch anſehnliche Geſtalten von denen mehrere auch größere
Männer ſtark überragten wurden wie bereits erwähnt 138 in
einer halben Stunde gezählt

Die Rache der verlaſſenen Geliebten Ein junger Rechts
anwalt Johann Munari in Venedig hatte mit der Tochter
des Komponiſten Smareglia ein Verhältnis und es ſchien
daß er Fräulein Smareglia heiraten wollte Nun legte ſich
aber die vormalige Geliebte des jungen Juriſten eine gewiſſe
Camatti deren Ruf durchaus nicht tadellos war dazwiſchen
Sie lud eines Abends den Rechtsanwalt zu ſich und ſchnitt
dem in Schlaf verſunkenen Mann den Hals ab öffnete
dann das Gasrohr und erſtickte ſich Einige Klienten
Munaris hatten eine wichtige Sitzung in ſeiner Kanzlei ab
zuhalten ein Sportverein harrte ſeiner umſonſt ſuchte man
ihn überall Endlich nach drei Tagen machte man die
grauenhafte Entdeckung Sein Vater der Rat am Kaſſa
tionshofe zu Florenz iſt wurde ſofort telegraphiſch ver
ſtändigt

Das Metallherz Newyorker Blätter bringen unterm
Datum von 20 April eine Nachricht die faſt wie ein ver
ſpäteter Aprilſcherz anmutet die aber durchaus S
men ſein will Nach einer Reihe von langwierigen Experi
menten und Forſchungen ſoll Profeſſor Geo Poe aus Nor
folk in Virginien eine künſtliche Atmungsmaſchine kon
ſtruiert haben die ſoeben patentiert wurde und mit der
außerordentliche Erfolge erzielt worden ſein ſollen Der
Apparat führt den Namen das Metallherz und ſeine Kon
ſtruktion iſt aufs genaueſte auf den Mechanismus des menſchlichen Herzens abgeſtimmt Zwei Röhren die eine eine
Saugröhre die die Luft aus der Lunge herauszieht eine
i die friſchen Sauerſtoff zuführt bilden die Grund
age der Konſtruktion Mit dem Apparat ſind eine Reihe
von h Verſuchen gemacht worden die durch
weg überraſchende Reſultate ergaben So wurde einemHaſen eine Doſis von zwei Gramm Morphium eingegeben

die Vrrin erklärten das Tier für tot aber mit Anwendung
der Maſchine gelang es den Haſen nach drei Minuten zum
Leben zurückzurufen Dasſelbe Experiment wiederholte man
mit einem Hunde und ebenſo gelang es einen ſtark ange
trunkenen Mann durch Anwendung des Metallherzes in
wenigen Minuten vollkommen nüchtern zu machen
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ſche Nachrichten und Telegrammr
Aus dem Achilleion

Achilleion 23 April Heute nachmittag 3 begahſich das Kaiſerpaar mit Familie und Gefolge im nieder

e en og von Connaught und deſſen Gemahlin zuſammen d wurde
ein Ausflug nach Paleiokaſtrizza gemacht wo der Tee
nommen wurde Die griechi Königsfamilie e

ttgleichfalls dorthin en Das Wetter iſt ſchö e ch
Die Jnlandslegitimierung ausländiſcher Arbeiter
Berlin 23 April Der B Korr zufolge werden ſeit

1 Februar die in Preußen geltenden Beſtimmungen über
die Jnlandlegitimierung aus ländiſcher Ar
beiter ohne Schwierigkeiten durchgeführt Jn 31 Grenz
ämtern ſind bisher 230000 Arbeiter legitimiert Der
ſtärkſte Andrang iſt in Myslowitz wo bereits 50 000 Ar
beiter abgefertigt ſind Die anfänglichen Befürchtun
gen land wirtſchaftlicher Kreiſe der Arbeiterzuzug
werde gehemmt werden erwieſen ſich als unbegrün
det Von der öſterreichiſchen Grenze iſt der Zuzug beſon
ders ſtark Den preußiſchen Maßnahmen ſchloſſen ſich bis
her 8 deutſche Bundesſtaaten an die Verhandlungen mit
den übrigen Bundesſtaaten ſchweben noch

Die Beſtie im Menſchen
Apolda 23 April Jn Oberndorf dem früheren Wohn

ort des Korbmachers Koch in Romſtedt der geſtern ein
geſtanden hat ſeine Frau ermordet und zerſtückelt zu haben
ſind im Keller und Garten des Hauſes Kochs Reſte ver
brannter Menſchenknochen gefunden worden

Japan und Deutſchland
Newyork 23 April Auf deutſchatlantiſ Kabel

Aus Tokio wird gemeldet daß der deutſche Geſandte
Freiherr Mumm v Schwarzenſtein der Chef
des deutſchen Kreuzergeſchwaders Konteradmiral
Göper und die Offiziere des Geſchwaders vom
Kaiſer zum Frühſtück im Shibapalaſt gela
den wurden

Das Oſtſee Abkommen
Petersburg 23 April Heute nachmittag 3 Uhr unter

zeichneten im Miniſterium des Aeußern der Miniſter des
Aeußern Jswolski der deutſche Botſchafter Graf Pour
talès der ſchwediſche Geſandte Brändſtröm und der däniſche
Geſandte v Lövenörn die Deklaration ſowie ein beſonderes
Memorandum über die ſeitens Rußlands des Deutſchen
Reiches Schwedens und Dänemarks erfolgte gegen
ſeitige Anerkennung des Prinzips des Ter
ritorialen status quo an der Oſtſee

General Linewitſch F
Petersburg 23 April Der ehemalige Oberbefehls

haber der Mandſchureitruppen General Linewit ſch
iſt heute abend geſtorben
Internationale Ausſtellung für angewandte Elektrizität

Marſeille 23 April Heute vormittag wurde hier die
Internationale Ausſtellung für angewandte Elektrizität in
Gegenwart der ausländiſchen Konfuln eröffnet

Aufrühreriſche Aſghanen
London 23 April Zu dem Bericht vom Ueber

ſchreiten des Kabulfluſſes durch Afghanentrupps
erfährt das Reuterbureau dieſe ſogen Afghanen ſind nicht
reguläre Untertanen des Emirs ſondern Stammesange
hörige über die der Emir nur ein ganz weſenloſes Auf
ſichtsrecht beſitzt obwohl ſie dem Namen nach Afghanen ſind
Sie werden überall gefunden wo eine Wahrſcheinlichkeit für
Unruhen und Streitigkeiten vorliegt Wohlunterrichtete
Kreiſe machen die ungerechte Haltung des Emirs für ihre
Bewegung verantvwortlich

London 23 April Einer Nachricht aus Simla zu
folge haben mehrere Truppen von Afghanen in
Stärke von einigen tauſend Mann den Kabulfluß über
ſchritten und ſich mit den Mohmands vereinigt Die
Mobilmachung von Truppen iſt angeordnet

Der Brand auf dem Naphthaſchacht Dziumia
Borryslaw 23 April Durch die vereinten Bemühun

gen der Feuerwehr der Grubenarbeiter iſt es gelungen den
infolge Blitzſchlags auf dem Naphthaſchacht Dziumia aus
gebrochenen Brand auf die beiden angrenzenden Nachbar
reſervoirs die nunmehr verſchüttet ſind u lokaliſieren Die
große Gefahr eines Uebergreifens des Brandes auf den
Eruptionsſchacht Wilno iſt damit beſeitigt

Leipzig 23 April Prinz Heinrich von
Preußen hat das Protektorat über den I Jnter
nationalen Kongreß für Rettungsweſender vom 10 bis 14 Juni in Frankfurt a M tagt über
nommen

Schwerin 23 April Einer Meldung des Regierungs
blattes zufolge hat der Großherzog die Entmündigun g
des Herzogs Heinrich Dorwin zu Mecklenburg auf
deſſen r hin durch das Miniſterium des herzoglichen
Hauſes anordnen laſſen

Stuttgart 23 April Reichsſchatzſekretär v Sydo w
hatte heute vormittag eine längere Beſprechung mit
dem Miniſter v Weizſäcker und ſodann eine Audienz
beim König Darauf wurde er zur Hoftafel zugezogen

Stockholm 23 April Königin Viktorig von
Schweden hat wie Spvenska Telegram Byran aus Vene
dig erfährt die Reiſe nach Petersburg zur Teilnahme an
der Hochzeit des Prinzen Wilhelm von Schweden wegen
ungünſtiger Witterung auf Anraten der Aerzte aufgegeben

Saigon 23 April Jm Jnnern von Anna m ſollen
infolge von Uebergriffen einiger Mandarinen Unruhen
aus gebrochen ſein

Biſerta Tunis 23 April Das öſterreichiſche
Geſchwader ging heute ſfr in See Es wird auf
ſeiner weiteren Fahrt Korfu anlaufen

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und Sport
Eugen Brinkmann für das Feuilleton und Vermiſchtes
Paul Schaumburg für den Handelsteil Fritz Ranz
für den Jnſeratenteil Max Kneſebeck Druck und Verlag von

Otto Hendel Sämtlich in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
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eldrungen
Da wo das Misstrauen einmal seinen Einzug gehalten hat

hält es sehr schwer es wieder voll und ganz zu ZzZerstreuen
Einen schlagenden Beweis für diese Behauptung lieferte die
gestrige Gewerkenversammlung der Gewerkschaften
Heldrungen I und II deren Beschlüsse wir unseren Lesern bereits
in voriger Nummer mitgeteilt haben Gewiss haben die Ge
werken von Heldrungen alle Ursache das was ihnen von der
Verwaltung zur sanktionierung vorgelegt wird unter die
kritische Lupe zu nehmen und auf seine Nützlichkeit zu prüfen
die Erfahrungen die die Gewerken mit dem ersten Grubenvor
stand gemacht haben rechtfertigen ein solches Verhalten vollauf
Die Fehler die bei der Gründung des Unternehmens begangen
worden sind lassen sich nie wieder gut machen Inzwischen
aber ist bei den Gewerkschaften eine Aenderung in der Leitung
eingetreten an die Spitze des Grubenvorstandes trat ein Mann
der in der Kaliindustrie den Ruf eines tüchtigen Fachmannes ge
miesst Herr Emil Sau er Seiner Umsicht und Tatkraft Ver
danken die Gewerkschaften Heldrungen zweifellos sehr viel
und man sollte daher annehmen dürien dass seinem Handeln
auch immer grösseres Vertrauen entgegengebracht würde In
der gestrigen Versammlung jedoch zeigte sich gerade das Gegen
teil Der auf der Tagesordnung stehende Punkt Konsoli
dation und Teilung der Grubenfelder löste gegen
die Tätigkeit des Grubenvorstandes in dieser Angelegenheit mehr
fachen Widerspruch aus In der sehr ausgedehnten Debatte
über die Teilung der Grubenfelder wurde von einer Reihe von
Gewerken ausgeführt dass die Verteilung des Felderbesitzes
auf die Gewerkschaften Heldrungen I und II in der vom Gruben
vorstand vorgenommenen Weise keine gerechte sei und
diese Behauptungen wollten selbst dann noch nicht verstummen
als der Vorsitzende wiederholt darauf himwies dass bei der
Teilung die lautersten Grundsätze gewaltet hätten und den beiden
Gewerkschaften in gleicher Weise entgegenge kommen worden
wäre Von recht nachteiljgem Einfluss auf die Behandlung des
Gegenstandes war zweifellos auch die Tatsache dass erst gegen
Schhuss der Debatte Klarheit darüber geschaffen wurde ob die
Versammlung über die Teihlung der Felder zu beschliessen habe
oder nur Kenntnis über die bereits vom Grubenvorstand Vor
genommene Teilung erhalten solle Da aus der Mitte der Ver
sammiung darauf hingewiesen wurde dass die Vorige Ge
werkenversammlung ihren Beschluss über die Felderteilung in
dem Sinne gefasst habe dass der Vorstand nur Vorschläge
unterbreiten und die Gewerken die Vorschläge sanktionieren
sollen so musste das Protokoll der letzten Gewerkenversamm
lung verlesen werden Daraus ergab sich dass dem Gruben
vorstand damals das Mandat erteilt worden war die Teilung
und Konsolidation der Grubenfelder nach bestem Ermessen vor

zunehmen Nachdem schliesslich von einem Gewerken auch
noch Andeutungen gemacht wurden als hätte der Grubenvor
stand den Teilungsplan vielleicht nicht ganz ohne Sonderinter
essen entworfen legte der Vorsitzende Sauer sein Amt mit der
Erklärung nieder dass er keine Lust verspüre unter solchen
Umständen den Augiasstall weiter zu reinigen Das Herrn Sauer
daraufhin einstimmig ausgesprochene Vertrauen vermochte ihn
nicht zu bewegen sein Amt wieder aufzunehmen doch erklärte
er sich bereit weiterhin im Grubenvorstand zu Verbleiben
Der Neufassung des Betriebsgemeinschafts

vertrages zwischen den beiden Gewerkschaften trat die
Versammhing einstimmig bei Es handelt sich lediglich darum
dem bisherigen Vertrage der weder notariell beglaubigt noch
aurf eine bestimmte Zeit abgeschlossen war eine gesetzliche Form
zu geben Die Bechtslage der beiden Gewerkschaften erfuhr
keinerlei Veränderung Die Interessengemeinschaft umfasst
sämtliche Besitztümer mit Ausnahme der Grubenfelder

Veber die Betriebs verhältnisse des Unter
nehmens die unseren Lesern in der Hauptsache durch die Ver
öffentlichung des Geschäftsberichtes bekannt sind führte der
Vorsitzende noch ergämzend aus dass die Lagerstätte auf 1100
Meter Länge überfahren ist Im Laufe des Jahres hoffe man mit
den Arbeiten in der Grube soweit voranzuschreiten dass ge
nügend Salze für eine Periode von etwa 8 Jahren anstehen In
bezug auf die technischen Anlagen teilte Herr Sauer mit dass
die Aenderung der vorhandenen Anlagen einem Neubau fast Voll
ständig gleichkomme Die bisher eingezogenen Zubussen hätten
grösstenteils zur Deckung der Verbindlichkeiten benutzt werden
müssen und konnten deshalb nicht in die Anlagen wandern Im
Juli d J seien neue Mittel erforderlich wobei die noch aus
stehende Restzubusse eingezogen werde

Berliner Börse Bei Schluss der gestrigen Börse notierten
Kredit 198,37 Diskonto 175,25 Deutsche Bank 232,50 Berliner
Handelsgesellschaft 161,50 Kanada 150,87 Baltimore 83 Paket
fahrt 112,37 Nordd Llovd 97,37 Russische Anleihe von 1902
81,75 Laurahütte 207,25 Bochumer Guss 216,12 Harpener 196,50
Gelsenkirchen 192 Phönix 183 12 Dresdner Bank 138 87 Schaaff
hausen 134 Lombarden 24,62 A G 213,25 Siemens Halske
160 Tendenz Befestigt

Auf dem Kassamarkt notierten h öher Adler Zement
25 Westtfalia Zement 1,60 Harkort Brücken 75 Panjer

Sangerhäuser Masch 2 schönebeck Metall 50 Schubert
Salzer 6,50 Zeitzer Masch 50 Buckau chem Fabrik 1,25
Oranienburg chem Fabrik 1,25 Deutsche Jutespinnerei 2,25
Deutsche Waffenfabrik 2 Allgem Elektrizitätsgesellschaft 60
Bergmann elektr 2,50 Kont Ges f elektr Aktien 3,75 Fitort
Spinnerei 2,50 Aplerbecker Bergwerk 2 Dagegen notierten
niedriger 32proz Reichsanleihe 10 2proz Konsols 0,05
5proz Konsols 0,10 Aluminium Ind Ges 4 Balcke Tellering
1,30 Dürkopp 50 Düsseldorfer Waggon 2,50 Kasseler Feder
stahl 7,50 Guttsmann Masch 1,50 Linke 1,50 Orenstein K
Koppel 1,50 Schwartzkopft 1,50, Tecklenborg 1,50 Anilinfabriſc
1,75 Chem Fabrik Hevden 1,50 Höchster Farben 2 Deutsche
Gasglühlicht 3 Schweiger Glashütte 1,25 Kahla Porzellan 2,25
Königszelt Porzellan 2 Zellstoff Waldhof 3 Bemberg Spinnerei 2

OGladbacher Wolle 1,50 Anhalter Kohlen 2 Boesperde 1,75 Caro
ne 3,60 Harzer Werke 2 Lauchhammer 50 Stadtberger Hütte
1,25 Langendreer 1,50 Witten Stahlröhren 2,25

Londoner Börso vom 283 April Es notierten Engl Konsols
87,00 Rio Tinto es s7 Geduld 1,25 Goldfields 2,93 Steel com 36,00
Stesel prefs 102,00 Rand Mines 5,37 Anaconda 7,62

Neuer Zulassungsantrag Von der Bank für Handel und In
dustrie ist beantragt worden nom 510 000 Mk neue Aktien der
Hannoverschen Papierfabriken Alfeld Gro

vorm Gebr Woge zum Handel an der Berliner Börse zu
zulassen

Hausse an der Berliner Produktenbörse Trotz fast unver
Anderter Preismeldungen aus Amerika war die Stimmung für
Brotgetreide gestern sehr fest Besonders Weizen erfuhr auf
Deckungen und erhöhte Offerten aus Argentinien für Mailieferung
eine Preissteigerung von über 3 Mk spätere Sichten im An
schluss hieran ebenfalls um ca 2 Mr Auch Roggen war auf
Kauf und Deckungsorders aus der Provinz und sSchwaches Loco
angebot 12 Mk höher Hafer und Mais waren fest und notierten
bel kleinem Handel höher Mehl sehr still ebenso Rüböl das
fast zu Vorgestrigen Preisen notiert wurde

Dem Ceschäſtsberieht der Anhaltischen Kohlenwerke die für
1907 wieder 6 Proz Dividende auf die Vorzugsaktien Verteilen

h en 7 1 V s Proz diesmal jeèr amrenen wen
I e k Abschreibungen und nach Absetzung von
62 355 Mk Aktienemissionskosten und Obligationendisagio Ver
bleibende Restgewinn von 259 216 Mk zum Vortrag benutzt
werden soll entnehmen wir dass die Gesamtförderung 16 190 635

gegen das Vorjahr 58 760 hl betragen hat wovon 2 152 313
681 363 hl verkauft und 13 133 532 728 008 l von den

Brikettfabriben verarbeitet wurden Im Bericht heisst es dann
Infolge des Explosionsunfalles der unsere Fabrik I in Reppist
traf waren wir leider nicht in der Lage unseren Lieferungsver
pilichtungen nachzu kommen Wenn auch die Preise für Kohle
und Briketts eine mässige Aufbesserung erfahren konnten s0
wurde der grösste Teil dieses Mehrerlöses durch die wesentlich
gesteigerten Arbeitslöhne und Materialpreise aufgezehrt Infolge
eindringlicher Agitation durch den deutschen Bergarbeiterver
band brach Mitte September ein vierwöchentlicher Streik im
Niederlausitzer Revier aus dem sich auch Teile der Beleg
schaften unserer Gruben Marie I und II anschlossen obgleich
die Löhne in den letzten Jahren um ca 18 Proz gestiegen waren
Es gelang uns jedoch die Betriebe fast während der ganzen
Streibdauer voll aufrecht zu erhalten Der Streik der noch zu
ernstlichen Ausschreitungen seitens der Arbeiter führte verlief
für sie ergebnislos Die Arbeit wurde zu den alten Bedingungen
wieder aufgenommen Gegen Ende des Jahres wurde die
Niederlausitzer Brikettverkaufs Gesellschaft m b Berlin mit einer Gesamtbeteiligung von 4 Mill
Tonnen Briketts gegründet der wir mit unseren Niederlausitzer
Gruben beigetreten sind in der Ueberzeugung dass abgesehen
von der Schaffung einer grösseren Stetigheit im Absatz und der
Verfolgung einer gesunden Preispolitik auch die Behandlung der
Arbeiterfragen einen engeren wirtschaftlichen Zusammenschluss
der eingehen Arbeitgeber verlangt Unsere gesamte Produktion
an Rohkohle Briketts Teer und Grudekoks haben wir auch für
das neue Geschàäftsjahr zu angemessenen Preisen Verschlossen
so dass wir auf ein befriedigendes Ergebnis rechnen dürfen so
fern wir von elementaren Ereignissen verschont werden und
die gegenwärtig abwärts gerichtete Wellenbewegung des allge
meinen wirtschaftlichen Lebens keinen allzu grossen Tiefstand
erreicht Zur Deckung der Neubauten für die Gruben Marie III
und Elisabeth wurde durch die Generalversammlung vom
11 April die Ausgabe von weiteren 600 000 Mk Vorzugsaktien
beschlossen eine Massregel die sich als nützlich erwies da die
Ausgabe des gesamten Restes unserer Aproz Obligationen bei
der zunehmenden Verschlechterung des Geldmarktes nur unter
grossen Verlusten vonstatten gegangen wäre Trotz der miss
lichen Geldverhältnisse wurden im Laufe des Jahres weitere

948 500 Mk 4proz Obligationen begeben so dass der Bestand
am Jahresschluss noch 465 000 Mk beträgt Jener hohe Vortrag
auf 1908 wird damit erklärt dass noch restliche Baukosten zu
decken sind

Die neue Braunkohlen Aktiengesellschaft die aus den Ge
werkschaften Roddergrube und Brühl gebildet werden
soll übernimmt die Roddergrubenkuxe zum Preise von 16 500
Mark wogegen die Gewerkschaft Brühl 4500 Mk pro Kux er
hält Ausserdem erhalten die Gewerken von Brühl 400 Mk bar
1 Mill Mk Aktien werden von der beteiligten Bankengruppe bar
übernommen und an der Börse eingeführt

Die Gewerkschaft Grossherzog Wliheim Ernst teilt mit dass
der definitive Ausbau des Schachtes bis zur 580 m Sohle für
doppelte Kalisalze aufgenommen ist Der Ausbau einer che
mischen Fabrik für 4000 da pro Tag ist im Gange Die Be
schaffung einer Obligationsanleihe war nicht möglich daher wer
den 300 000 Ak Zubusse ein gezogen

Das Schraubstocksyndikat beschloss wie im ersten so auch
für das zweite Ouartal an den früheren Preisen festzuhalten
auch für das zweite Halbjahr sei wegen der unverändert hohen
Gestehungskosten eine Preisermässigung nicht zu erwarten

Die Aktiengesellschaft für Pappenfabrikation in Charlotten
burg bringt für das am 31 März abgelaufene Geschäftsjahr 4
Proz Dividende gegen 14 Proz im Vorjahre in Vorschlag

Der Bradforder Wollmarkt verläuft ruhig Es bestehen
grosse Unregelmässigkeiten in den Preisen Darunter leiden
besonders Crossbreds Englische Wollen sind da
gegen hesser verkäuflich wegen der geringen Spinnervorräte
Der Garnmarkt verläuft noch ruhiger die Austfuhr fehlt die
Spinner sehen die Zwecklosigkeit weiterer Preiskonzessionen
ein Solche sind dennoch konstatierbar bei Wefts Crewelgarnen
Mohairgarnen billigen Alpakkarovings Cashewere und Kamel
haargarnen dagegen sind Alpakkagarne im Preise unverändert
Die Tendenz auf dem Stoffmarkte ist unfreundlich Die
Webereien benutzen die Feiertage zu willkommener Be
triebseinschränkung

Die Berliner Juwelierfirma Georg Aron Unter den Linden 20
hat ihre Zahlungen eingestellt Die Passiva dürften über 1 Mill
Mark betragen denen nur geringtfügige Aktlva gegen
überstehen

Jute Der Wochenbericht des Vereins Deutscher Jute lIn
dustrielier bezeichnet die Tendenz des Marktes in Deutsch
l an d als bei guter Nachfrage sehr fest Auch aus Dundee
werden höhere Preise gemeldet nämlich für Hessians 10 2 02 40
2 u d per Vard gegen vorwöchige 2126 Tarpau
lings 20 o07 45 44 d per vard wie in der Vorwoche
Nr 6 Schussgarn 1 sh 7 d bis 1 sh 7 d per spyndle gegen 1 sh

2 4 bis 1 sh 6
Kali

Gewerkschaft Beienrode Kaliwerk Die Arbeiten Ver
liefen im ersten Ouartal 1908 in allen Betrieben ohne Störung
Der Betriebsüberschuss ergibt 338 846,23 Mk Diesem gegenüber
stehen die Pückstellungen für Obligationszinsen Syndikatsumlage
und Ueberpreise Austauschvergütungen Grubenzins General
unkosten Steuern Versicherungsprämien usw mit zusammen
178 768,40 Mk Der Nettoüberschus s pro erstes Ouartal
1908 beträgt demnach 160 077,83 Mk Die Ausbeute für das erste
Ouartal d J ist auf 125 Mk pro Kux festegestzt

Konsolidierte Alkaliwerke Aktiengesellschaft für Bergbau
und chemische Industrie zu Westeregeln Nach dem Geschäfts
bericht für das Jahr 1907 konnten bei abermals vermindertem
Absatz von Kalisalzen und gesteigerten Unkosten Preiserhöhungen
nicht durchgeführt werden Infolgedessen ging der Bruttoertrag
von Vorjährigen 3 449 741 Mk auf 3 183 184 Mk zurück Im ein
zelnen erbrachten Zinsen 83 340 118 944 Mk Ackerpacht
10 803 9541 Mk Dividenden bezw Ausbeuten von Unter
nehmen an denen die Gesehschaft beteiligt ist 353 020 386 440
Mark Bergwerrsbetricb 1 57 989 1 691 686 Mk und Fabri
kationsertrag l 141 295 1 204 741 MKk wozu noch 46 736 38 388
Mark Vortrag aus dem Vorjahre treten Anderseits gehen ab
für Generalunkosten 316 839 345 506 Mk für Abschreibungen
auf Anlagen 546 768 872 768 Mk und auf Beteiligungen 453 900
306 190 Mk Es verbleibt Uemnach ein Reingewinn von

1 866 067 1 925 276 Mk zu folgender Verwendung 13 Proz
Dividende auf die Stammaktien 2 Proz wie i Divi
dende auf die Prioritätsaktien und 12 ,50 21,26 Mk pro Stück
der noch ausstehenden 15 Genussscheine Tantième an Vorstand
und Gratifikationen 141 951 156 813 Mk Aufsichtsratstantième
91 138 111 407 MKk Unterstützungsfonds 20 000 Mk und Vor
trag auf neue Rechumng 90 790 46 736 Mk Ein Betrag Von
rund 88 000 Mk musste als Kursverhust auf die aus erstklassigen
Werten bestehenden Effekten verbucht werden In dem neuen
Geschàätftsjahre ist wie der Bericht zum Schluss bemerkt bis
jetzt eine im allgemeinen befriedigende Zunahme des Kaliabsatzes
zu verzeichnen Ein Ausfall ist in den Abladungen nach Amerika
eingetreten Selbst wenn es dem Syndikate gelingen sollte mit
der grossen Anzahl der in nächster Zeit lieferftähig werdenden
neuen Kaliwerke immer schnell einig zu werden s0 dass durch
diese eine Beunruhigeng des Marktes vermieden wind s0 sei
leider doch nicht zu hoffen dass der Absatz in gleichem Ver
hältnis wie die Ziffer der fördernden Werke steigen werde

Deutsche Kaliwerke Wie die Verwaltung mitteilt dürfte
der Abschhuss für das erste Ouartal 1908 nach Abzug aller UVn
r einen Ueberschuss von ungefähr 260 000 Mk

Waren und Produsäcte c
Getrelde

Berliner Produktenbörse 23 April Am FrihmWeizen inländ 206 209,00 Roggen in 186 188 Hater W agtierte
mecklenburg pommerscher preuss posenscher u sohles
170 180 mittel 162 169 gering 155 161 russischer mitte

und gering 149 157 gute 158 170 russische und Donau leicht
bis 148 Erbsen inländ und aus ländischer Futterwaare 170 182 la

diner Weizenmehl 00 26,00 28,00 Roggenmehl o und 1 24 25Weizenkleie 12,25 12 75 Roggenkleie 15 25 13,00 Alles eſ

Magdeburg 28 April FürWeizen befestigt englischer gut 200 203 mittel
gommer gut 200 203 mittel Kolben Sommer gut 213mittel Rauh güt mittel aus ländischer gut 218

mittel 25Roggen bdetfestigt inländischer gut 184 188 mittel
aus ländischer gut mittel

Gerste nom hies Cheval gut 180 188 mittel L
gut mittel ausl Futter gut 142 144 mittel ad

Hafer stetis inländischer gut 148 158 mittel I 13
auslündischer gut mittel Wand gut mittelMais fest runder gut 158 162 mittel wamerikanischer gut mittel bunter

Erbsen hiesige Viktoria gut 224 mittel gräne Fol

gut mittel erHamburg 23 April Weizen fest Mecklendurger und gHolsteiner 199 209 oggen fest Meeklenburger und Altm a
175 196 russ eit 5 Pud 10/15 145,00 Gerste fest süärue
128,50 Hater ruhig Holsteiner und Mecklenburger 162 168
ruhig America wixed eif La Plata ceif 108 50 aPes t 23 April Weizen stetig per April Gd B
Oktober 9,18 Gad 9,19 Br Roggen per April Gd 2per Oktober 8,12 Gd 8,18 Br Hafer per April 6Gd Er

r der

rer Oktober 6,50 Gd 6,51 Br Mais per Mai 6,34 Gd 6,35 Br
aps per August 16,55 Gd 16 65 Br e

Kaffee
Hamburg 23 April Good average Santos

vorm nachm abends
per Mai 31 Gd 31 d 31 GdSeptember 31 Gd 32 Gd 31 GdDezember s2 Gd 32 Gd 32 GdMärz 321 Gd 321 Gd 321 Gdrubig stetig ruhig

Bremen 28 April Kaftee ruhig
Havre 23 April Kaffee good average Santos per Mai 411

Sept 41 per Dez 41 per Män 402 Ruhig 8
Zucker

Hambaurg 26 April Rübenronzucker 1 Produkt Basis ggo
Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg

per

vorm nachm abends
per 73 28 75 23,70 28,70 MkMai 80 23,75 23,80Hugust 33 90 23 85 28,90Oktober 21 50 21,40 21,50

20,90 21,05
m Adr 21,85 21,25 21,35ruhig ruhig ruhig

Spirlitus
Nordhausen 23 April 3ranntwein 40 Vol Proz für 100 e105 106 66,50 67,50 M o 45 Vol Proz für 100 kg 106 r

T4,28 75,25 M per loko Lieferung ohne Faas ab Brennserei
Heamburg 28 April 8Spiratus ruhig per April 30 GdApril Mai 20 Gd por Mai Juni 29 G b per

Fettwaren und Oele
Bremen 22 April Sehmalz ruhig Loko Tubs u Firkin

Doppeleimer 43
amburg 23 April Rüböl ruhbig verzollt 74,00

Köln 23 April Rüböl loko 76,50 per Mai 75,50
Kartoffelmehl und Stärke

St erlin 23 April Kartoftelmehl und Stärke 24,75 25 25 Fenehte
StärkeMagäeburg 28 April Prima Kartoffelstärke und Moehl t
100 kg 25,00 26 28

Wolle
Bremen 23 April Baumwolle matt Upl loko middl v0 Ptg

MetalleGlas gow 23 April Mittag Rohersen stetig Middlesbroughb
warrants 518

Amerilkäanisehe Warenmärlste
Kabelmeldung via Azoren Emden

New Vork 23 22 4 ohienago 23 4 22 4Weizen p Mai 106 103 Weizen p Mai o8 l 896

n Ju 97 Juli 89 87Mais p Mai 75 751 Mais p Mai 67 662 Juli 72 u 7 a u 63 62Mehl Spring clears 4,10 4 10 Hafer p Mai 535 68
Kaffee Fair Rio Nr 7 6 6 v Juli 45 45p Kpru 5,60 5,60 Roggen p Mai 7s 786Juni 5,65 67 Schmalz Mai 8,07 7,92Petroleum in Cases 10,90 10,90 v Juli 8,30 8,12
o in New Vork 8,75 8,75do in Philadelphia s,70 8,70 rTendenz Weizen stramm Mais fest

Schiffsnachrichten
Hamburg 22 April Hamburg Amerika Linie Spezia Von

Ostasien 20 April naohm von Port Said abgeg Andalusia nach
Ostasien 20 April nachm von Suez abgeg Constantia nach
Westindien 20 April nachm 6 Uhr 30 Min Ouessant Creach
pass Silesia 20 April von Vohohama nach Kobe abgeg Ni
caria von der Westküste Amerikas 21 April morgens 6 Uhr
20 Min auf der Elbe angek Scotia von Vestindien 19 April
morgens 11 Uhr in Havre angek Schwarzburg 20 April Von
St Thomas über Havre nach Hamburg abgeg Salamanca nach
dem La Plata 21 April nachm 1 Uhr von Santander abges
Sachsenwald nach Westindien 21 April in Colon angek Mace
donia von Buenos Aires 209 April von Montevideo abgeg Gor
donia 20 April nachm 6 Uhr von Galveston nach Hamburs
abgeg Dortmund nach Ostasien 21 April Finisterre passier
König Friedrich August nach dem La Plata 21 April St Vin
cent pass Allemannia von Mexiko und Havana 21 April nachts
12 Uhr von Havre nach Hamburg abgeg Armenia 21 April in
Philadelphia Endpunkt angek Dacia nach NMittelbrasilien
21 April in Rio de Janeiro angek Hohenstaufen von Ostaslen
22 April in Suez angek Fürst Bismarck nach Havana una
Mexiko 21 April nachm 1 Uhr von Coruna abgeg Togo Von
Westafrika 21 April abends 8 Uhr 50 Min auf der Elbe angeb
Savoia heimkehrend 20 April in Bushire angek

Wasserständie
bedeutet über unter Null

Saale und Unstrut Fall V Fach
Artern d ekol 22 April 1,401 28 April 4
Nebra Oberpegel Tr2,20 72,17 3n Unterpegel 2,02 r 2,00 2 TWeissenfels Oberpeg r2,74 m 2Unterpeg I 54 I 42 12 7Trotha 23 8,00 285 294 6 vAlsleben Oberpegel 22 2,76 28 2,74 2 hUnterpegel v p2,72 142 woS v 2,36 e 2,25 11 TKalbe Oberpegel v 2,04 v 2,00 4 TVDnterpegel J 2,40 2,28 12 T

Moldau lsor Eger Elbeo
April Fall Waehs Tpri all Wuer

Budweis 22 o 4 ſorgau 18 2 16 12 TPrag Wittenberg 8,01 11Jungbunszl 251 Porslau 2,74 123Laun 70 Bardy 11Pardubita o 28 e r 274 7Brandeis po s Wangermde 7 7Melnik s 9 Wittenbrge 8,52 7Leitmmeritz 23 0,60 18 Domitz Peg 22 081 2 7
Aussig u o 14 Hohnstort 28 8 u 1Dresden 0,33 15 MLauenburg 8,08 2 T

märkisch
isoher teig

Mais runder 158,60 162,00 Gerste inländ Pattergerete tat

26,40
Bahn

1000 kg netto ab Station
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